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Havelhang über dem Seglerheim (heute Bistro Verde) I 930 Quelle : Archiv Werlcstatt Geschichte

Dass in diesem
Heft der Fachaus-

schuss Bürgerhaus

nicht mit einem ei-
genen Artikel ver-
treten ist, liegt ein-
fach daran, dass

der abzuschließen-

de Übereignungs-
vertrag zwar im

Entrvurf vorliegt, aber leider noch nicht un-
terschriftsreif ist. Wir hoffen, in der Aus-
gabe Winter endlich über den Vollzug und
die weiteren konkreten Schritte berichten
zu können. Das vorab.
Viele Veranstaltungen, die das Kladower
Forum und seine Arbeitskeise im Laufe
eines Jahres anbieten, müssen in geeigrre-

ter Form den jeweils lnteressierten bekannt
gegeben werden. Dazu haben wir unsere
Vierteljahreszeitschrift ,,Trefrunkte" und
das Schwarze Brett an der alten Schule in
der Sakower Landstraße. In einigen Fäl-
len finden sich auch Plakate in den Schau-
fenstem Kladower Geschäfte. In der l6jäh-
rigen Geschichte des Vereins Kladower
Forum sind aber auch viele auf unsere Ver-

anstaltungen auftnerksam geworden, die
nicht in Kladow wohnen, aber dennoch ger-

ne daran teilnehmen wollen.
Unser Fachausschuss,,Öffentlichkeitsar-
beit und Mitgliederbetreuung", den Joa-

chim Weise leitet, verschickt regelmäßig In-
formationen überunser Programm an min-
destens neun unterschiedliche Zeitungsre-
daktionen. Wenn sich die entsprechenden

Redaktionen entschließen, hiervon Ge-
brauch zu machen, freuen wir uns. In den

vergangcnen Jahren, gehäuft aber in den

letzten Monaten, können wir uns auf die
sorgfültige Wiedergabe unserer Angaben
nicht immer verlassen.

Bei einem Hinweis auf eine Musikalische
Stunde im Herbst 2000 schrumpfte die
Nachricht so zusarnmen, dass zwar kcin
Titel genannt wurde, wohl aber die Anga-
be ,,Eintritt frei, Spenden erbeten". Eine
Zeitwghindigte eine Musikalische Stun-
de an, gab aber statt Sonnabend den un-
korrekten Veranstaltungstag Sonntag an,

vermutlich, weil einer der beteiligten
Ktinstler mit Nachnamen Sonntag hieß.
Diese Beispiele ließen sich noch vermeh-
ren. Argerlich sind Falschmeldungen, von
denen andere Zeitungen sich selbst nicht
verschonen. Bei aller Hektik im Geschäft

des Joumalisten kann wohl envartet wer-
den, dass er korrekt seine Arbeit tut. Inter-
essierte Leserwerden sonst inegeleitet. Wer
einmal vergeblich vor den verschlossenen

Türen eines Veranstaltungsortes stand, wird
so schnell nicht zu anderen Angeboten un-
seres Vereins greifen. Der Fehler füllt auf
uns zurück.
Wir empfehlen dringend, auf die Ankündi-
gungen in den Treffpunkten und an unse-
remAnschlagbrett zu achten oder sich vor-
sichshalber telefonisch bei uns zu verge-
wissern.

Übrigens: Wenn in diesen, die Welt sicher
nicht beunruhigenden Fällen, so unsorgfül-
tig gearbeitet wird, ist die Frage erlaubt,
welcheAbstriche denn bei den wirklich be-
deutenden veröffentlichten Informationen
gemacht werden müssen.
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Erste öffentliche Präsentation
des Kladower Kultur Gartens am 9.6.2001

Beate Burkhardt

Die Festversammlung

Trc{fpunk+e llerbst 2OO1 6l

Aufgrund der noch nicht vollständig ab-

geschlossenen Baumaßnahmen hat das

Naturschutz- und Grünflächenamt
Spandau aus sicherheitsrechtlichen Grün-
den den Garten Fränkel der Öffentlich-
keit zwar noch nicht vollständig zurjeder-
zeitigen Nutzung übergeben, die Besu-

cher konnten sich aber von den Fortschrit-

ten der Arbeiten überzeugen. Neben ei-
nem ausgesuchten Fachpublikum hatten

sich durch unsere Anktindigungen über

200 interessierte Bürger bei wunderbarem

Sommerwetter und musikalischer Um-

Foto: Marion Wollenberg

rahmung durch den Männergesangverein

,Eintracht Cladow I 919" zur öffentlichen
Präsentation eingefunden.

Nach den Festreden undderÜbergabe der

Patenschaftsurkunde an das Kladower Fo-

rum konnten alle Besucher den großzü-
gigen Park mit seinen verschiedenen
Naturräumen entdecken und ihn als wah-
res Kleinod an Kladows Havelufer erle-

ben.
Bei einem vom Kladower Forum vorbe-
reiteten Büfett war Gelegenheit mit den

Fachleuten und Gästen ins Gespräch zu

nur, dass sie sich mit einigen anderen
Vereinsmitgliedern
dann selbst auf den Weg macht,
um sie zu verteilen,
war mir bisher gänzlich unbekannt.

Mit der Vereinsverwaltung
zum ersten Mal
im Intemet ich wurde konfrontiert,

Da gingen einige freundliche e-mails
mit dem Zuständigen hin und her,

und ich dachte toll, dass er sich nimmt
so viel Zeitmit dir.

Eigentlich man ja nicht lobt
selbst seinen Verein,
aber mir als ,,Neuling"
es wohl noch wird gestattet sein.

Wären da nicht einige Mitglieder
immer wieder bereit,
zu übernehmen aufuendige Vereinsarbeit,
ich glaube, viele Veranstaltungen
würden uns entgeh'n,
und die Ausstellung über Kladow
wir wahrscheinlich nie hätten geseh'n.

Ebenso, wir würden nicht,
immer wieder Neues erfahren
über die Kladower Geschicht.

Denn nicht nur
dass sie recherchieren, archivieren,
Bücher führen, inserieren,
renovieren, dekorieren, transportieren,
diese Aufzählung ließe sich
wahrscheinlich endlos weiterführen,
sie können, wie sich gezeiglhat,
auch erfolgreich organisieren.

An ihren Außerungen
ich hab' festgestellt,
dass ihnen, obwohl sehr zeitaufuendig,

die Vereinsarbeit gefTillt.

Und an die Mühen
wird nicht mehr gedacht;
wenn wieder mal eine Veranstaltung
auch ihren Gästen Freude macht.

Bestimmt gäbe es noch einige Mitglieder
im Kladower Forum mehr,
würde so manchem, wie ja auch mir,
der erste Schritt dorthin;
nicht fallen so schwer.

Denn, es istja nichtjedem
die Gabe gegeben,
locker und flockig zu sagen ,,hallo",
und sich dann zu den vielen Unbekannten
zu setzen dazu.

Ich fühlte mich jedes Mal
herzlich aufgenommen
und bedaure, dass ich nicht schon

viel früher bin gekommen.

Aufgrund dieser vielen neuen

im Kladower Forum
ich nachdenklich geworden bin,
wie selbstverständlich man doch
nimmt so vieles einfach hin.

Noch nie vorher
bei besuchten Veranstaltungen
je darüber ich hatte nachgedacht,
dass alles von einigen
freiwilligen Mitgliedern,
in mühseliger Kleinarbeit,
war selbst gemacht.

Und zum Schluss nun möchte ich,
im Namen vieler, sicherlich,
dem Vorsitzenden und den vielen
anderen Fleißigen
danke schön sagen,

für ihre vielen gelungenen Aktivitäten
in den vergangenen Tagen.
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Die Arbeitskreise des Kladower Forum
in jedem 'Treffpunkt' ihre Leser laden ein,
bei ihren Treffen mit dabei zu sein.

Immer wieder, wenn ich das las,

es kam mir in den Sinn,
geh doch auch einfach mal hin.

Und als ich dann endlich war soweit,
musste ich gleich wieder pausieren
fur längere Zeit.
Nun aber, seit einigen Monaten,
mit vielen netten Damen
im Handarbeitskreis ich zusammen bin,
und es macht mir großen Spaß,

zu gehen regelmäßig dort hin.

Anfangs, ich wusste ja noch nicht
,,who is who",
und hörte oft den Gesprächen
der anderen Damen nur zu.

Ich wollte ja auch nicht gleich
so neugierig sein, und dachte so bei mir,
- nicht berufstätig - bist du in diesem Kreis
hier wohl nur allein.
Denn es wurde oftmals von Terminen und
Fristen gesprochen,
und was dringend noch zu tun sei

in den nächsten Wochen.

Erst bei späteren Treffen wurde mir klar,
dass hier fast jede der Damen
für das Kladower Forum
aktiv tätig war.

Und seit durch sie Gelegenheit ich hatte
auch mal hinter die Kulissen zu sehn,

den Ausdruck,,Vereinsmeierei"
nicht mehr so ganz kann versteh'n.
Denn schließlich lädt ja der Verein
zu seinen vielen Veranstaltungen,

Das beste Beispiel der Herbsttanz war,
zu dem das Kladower Forum
lädt ein jedes Jahr.

Hier hatten einige Mitglieder
- bis ins kleinste Detail -
das Fest gestaltet allein,
und am nächsten Tag,

wie die Heinzelmännchen,
den Festsaal gemacht wieder besenrein.

Und nicht nur ich
stellte anschließend fest,
wirklich ein gelungenes Fest.

Und mit ihrem Mitteilungsheft,
sie haben es ,,Treffuunkte" genannt,
machen sie auch jedermann bekannt.

Vielen wird dieses Heft
sogar ins Haus gebracht.
Ich aber fand es in Kladow
z.B. beim Arzt, Bäcker oder Friseur,
ohne jemals zu überlegen,
wie kam es eigentlich hierher.

Immer wieder gern ich las darin
diesen oder jenen Bericht,
aber viele Gedanken,
mit welchem Zeit- und Arbeitsaufuand
er in die Treffpunkte kam,
machte ich mir eigentlich nicht.

Sicher, ich las im Impressum

,,Layout" und,,Redaktion",
aber, was versteh' ich schon davon?
Auch wird da die Verantwortliche
für die Verteilung
der nunmehr schon 6000 Exemplare
namentlich genannt,

Überreichung der Patenschaftsurkunde
Foto: Rainer Nitsch

kommen. Eine besondere Überraschung
war die Begegnung mit dem Ehepaar
Stopka, das unsere Veranstaltung z\m
Anlass nahm, den Ort, an dem sie in den
fünfziger Jahren lebten, arbeiteten und
heirateten wieder aufzusuchen. Ihre mit-

gebrachten Fotos zeigten die inzwischen
vorgenommenen Verändemngen in ein-
drucksvoller Weise.

Katja Meißl die Urenkelin des Gartenar-
chitelden Erwin Barth, war als Vertrete-
rin ihrer Familie der Einladung gefolgt
und wird weiterhin aufrnerksam die kul-
turelle Eroberung des Landschaftsgartens

verfolgen.
Wenn dieses Heft erscheint, wird unsere
erste Veranstaltung mit der Märchen-
erzählerin Johanna Klinkhardt am 15.7.

schon vorüber sein. Am 25.8.200 1 um I 7

t hr folgt ein Literatumachmittag mit ei-
ner Lesung aus Bemhard Schlinks Buch

,,Liebesfluchten", gestaltet von Andeas
Kuhnow vom Arbeitskreis Literatur. Ich
empfehle allen diese wunderbaren Ge-
schichten um Lebens- und Liebesformen
unserer Zeit.

Gedanken
Sybille Schneider

a
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365 52 62
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nicht nur seine Mitglieder,
sondern auch noch Gäste ein.
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NachAbschluss der Bauarbeiten im Gar-
ten wird am29.9.2001 die offrzielle und
tatsächliche Eröffimng des Parks durch
den Baustadtrat von Spandau, Carsten

Michael Röding, sein. DasAmbiente am

Ufer der Havel ist wie
geschaffen für ein an-

schließendes Serena-
denkonzert und danach

dem Genuss des Feuer-

werks ,,Wannsee in
Flammen".
lch glaube, dass bei al-
len Altergruppen die
Vorfreude geweckt ist.

Unser Anliegen ist es,

fi.ir alle Generationen im
Kladower Kultur Gar-
ten Begegnungs- und

Erlebnisräume zu schaffen. Unsere Ver-

anstaltungen werden wie üblich kosten-

los sein.

DerVerein dankt Ihnen jedoch fl.ir Spen-

den.

Schuh-und Schlüsseldienst

M. Karau

Sakrower Landstraße 38
14089 Berlin (Kladow)
Tel.: 365 6278

Leserbrief zum Artikel
,,Was wird aus Kladows Ortszentrum?"

ln: Treffpunkte Sommer 2001

Mit großem Interesse habe ich IhreAus-
führungen über eine mögliche Um- oder
Neugestaltung des Kladower Dorfkerns
in der letztenAusgabe von ,,Trefrunk-
te" gelesen. Dem von Ihnen am Schluss
des Artikels geäußerten Wunsch will ich
hier nachkommen: Die Busendhaltestel-
le ist nicht nur ein akustischer, sondern
auch ein optischer Störfaktor. Wtirde sie

verlegt und der Platz gärtnerisch gestal-
tet, gäbe es einen harmonischen Über-
gang zum Dorfplatz, und so rückte auch

die Dorfkirche wieder mehr zum histo-
rischen Dorfkem. Die Blutbuche vor
,,Kaiser's" und unsere,,Tausendjährige"
(Linde) auf dem Kirchplatz, die wahr-

scheinlich ,,nur" über 800 Jahre alt ist,
sind Naturdenkmäler, und wie das
Marzahnsche Bauemhaus und die Dorf-
kirche gehören sie zur Kladower Histo-
rie. Diese vier Objekte verbindet eine
gedankliche historische Linie. Auf die-
ser Linie halte ich noch immer eine
moderne Skulptur wie das ,,Freudsche
Schwert" für deplaciert, auch wenn es

von unserm geschätzten Kladower
Künstler Volkmar Haase geschaffen
wurde. Zumindest sollte man den un-
schönen Betonsockel durch Begrünung
kaschieren. Das ist selbstverständlich
meine ganz private Meinung.

Erich Kroessel

Sind'§ die llaarq g[eh'2u....
§eit m Jahr€n Ihr heundlichen

Jeden Tag ab 9@ Uhr geöffnet.
Wir arbeiten mit und ohne Anmeldung
Tel: 362 40 30 I 36L 49 67 Fax 361 09 51
Bus: 1S4 und X34 bis Gatower Kirche
www. §alon-Loth.de

Acttcn §le au§ uriere uoratllchen
Alrtlonrprebe

E

Friseur in Gatow

,rSetzen Sie lie
aufts richtige

rÜcnrNsruDto

UND

l{clskre Nbmtrd

NeucndorferSlt.TS + 75
13585 Bcrlln (Spandau)
Tel.: (030) 355 0t5 10i11
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! Preiswert - Schnell - Zuverlässig !
- §chiefereindeckungen
- Ziegeleindeckungen
- Dachabdeckungen
- Dachbegr{lnung
- Bauklempnerei
- u.v.m. \IroLTr=ft

Eedarilrurr;1-
Rufen Sie uns noch heute an

Mo. - Fr. von 8.00 bis 18.00 Uhr

Fax;030 / 37 80 ll 29Tlf.: 030 /37 8011 19
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Auszüge aus den Reden zur öffentlichen Präsentation
des Kladower Kultur Gartens am 9. Juni 2001

Zusammengestellt von Rainer Nitsch

Klaus-Henning von Krosigk,
Gartendenkmalpflege Berlin :

Der Schöpfer
dieses Gartens,
Erwin Barth,
der oft und wie
ich meine zu
recht als Lenn6
des 20. Jahrhun-
derts bezeichnet
wurde, hat in
einzigartiger Henning von IGosigk

Fotos: Rainer Nitsch

schaftsarchitekten im 20. Jahrhundert
geprägt. Er war von 1926 bis 1929
Stadtgartendirektor der Reichshaupt-
stadt Berlin, 1927 der erste Professor für
Gartenkunst an der Architekturfakultät,
nachdem er schon l92l an der
Architekturabteilung der Technischen
Hochschule Berlin als Privatdozent für
Gartenkunst begonnen hatte und 1927

zum Honorarprofessor ernannt wurde.
1929 wird auf sein Wirken hin schließ-
lich ein eigenständiges Hochschulstu-
dium fiir Gartengestaltung an der Land-
wirtschaft lichen Hochschule Berlin ein-
gerichtet. Barth selber wurde Ordinari-

und nie wieder
erreichter Weise das berufliche Bild des

Grünplaners, des Garten- und Land-

FRUHSTÜcf
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us und erster Direktor des neuen Insti-
tutes für Gartengestaltung, das dann
1934 der Friedrich-Wilhelm-Universi-
tät, der heutigen Humboldt-Universität,
angegliedert wurde. Erwin Barth war
damit der erste Ordinarius eines Hoch-
schullehrstuhles zur akademischen Bil-
dung von Gartenarchitekten in Europa.

Auch wenn wir bei dem Namen Barth
zuerst an sein Wirken als Gartendirektor
in Charlottenburg von l9l2 bis 1925

denken und uns so wundervolle Anla-
gen wie den Brix-, den Karolinger- oder
den Savigny-Platz, nattirlich auch den

Volkspark Jungfernheide, in Erinnerung
rufen, bzw. manch berühmte Anlagen
wie z.B. den Luisenstädtischen Kanal,
den er dann schon in seiner Zeit als
Gartendirektor von Groß-Berlin schuf,
so dürfen wir nicht vergessen, dass er
zeitlebens neben diesen großartigen
städtebaulichen Projekten stets - wie
übrigens auch Peter JosefLenn6 - be-

deutende private Gärten schufund zwar
nicht ztietztgerade hier im Havelraum.
... Ich möchte hier in Kladow auch an

den Gaften des Ilauses Di'. Lewenz an

der heutigen Finnenhaussiedlung und an

den Garten des Miterfinders des Ton-
films Massolle an der Waldallee erin-
nern. Vielen dieser Gärten ist zu eigen,

dass er seine Hausgärten in der Ver-
knüpfung von architektonischen und
landschaftlichen Elementen entwarf
und es meisterlich verstand, beide Ge-

staltungsprinzipien spannungsvoll mit-
einander zu verknüpfen.

Katja MeißI,
Urenkelin von Erwin Barth:
An dieser Stelle
sollte eigentlich
mein Großvater
zu Ihnen spre-
chen. Leider er-
laubt es seine Ge-
sundheit nicht,
dass er hier sein
kann. Er ist mit

Katia Meißl
selnen 90 Jahren

nicht reisefähig und lässt alle hier An-
wesenden herzlich grüßen. Er hat mich
gebeten, an seiner Stelle teilzunehmen
und ihm dann zu berichten. Im Namen
unserer Familie wünsche ich der weite-
ren Wiederherstellung des Gartens ein
gutes Gelingen und im Sinne des An-
denkens an meinen Urgroßvater, dass

die Öffentlichkeit diesen Garten als ih-
ren Garten begreifen und nutzen möge.

Elke Hube,
Leiterin des Naturschutz- und
Grünfl ächenamtes Spandau :

Diese 4 Hektar
Grüntläche lie-
gen ziemlich iso-
liert, da sie nicht
an die Ufergrün-
züge der Havel
angebunden
sind. Schon 1986

übernahmen wir Elke Hube
etwa 5000 m2 im
nördlichen Teil des Gartens mit der
Ruine eines Gartenpavillons. Wir

Mitleid, Bildung,
Freude am Leben
und vermeintli-
cher Schwäche. In
Form eines Dialo-
ges mit Sokrates,
den er sich als Ge-
sprächspartner ge-
wählt hat, themati-
siert Jollien das
Leben eines Be-
hinderten in einer
Welt der Norma-
len. Er erzählt vom
Umgang mit frem-
dem Verhalten und der hilflosen Ab-
kehr davon.Er erzählt aber auch vom
Erfahren von Freundschaft und Zu-
neigung. Und er zeigt durch dieses
Buch, dass mit einem starken Willen
mehr erreichbar und veränderbar ist,
als viele Menschen sich vorstellen
können. So verrichtet Alexandre Jol-
lien heute nicht Hilfsarbeiten, wie es

der normale Weg eines in der Weise
Behinderten gewesen wäre, sondern
studiert Philosophie, weil sie die Wis-
senschaft ist, die ihm helfen kann,
sein individuelles Leben zu verstehen
und daraus Nutzen zt ziehen (wie er
selber sagt), Einfach geschrieben und
ein inhaltlich spannendes Werk.

Andreas Kuhnow

IATA

Krampnitzor Weg 4

'i'.',ffIJl 5fli- nH$ I ßmrtt
Fax 030/ 365 79 70

lhr Reisebüro vor Ort
mit persönlicher Beratung
FIüge - Bahn - Schiff - Bus

Pauschal- und lndividualreisen

REISEBÜNO
THEAIERKAS§E

)tlß

Camrpn & Rsrrrn
Rechtsanwälte in Btirogemeinschafi

Holger R. Gattien
Rechtsanwalt

Kienitzer Straße 20 Tel.: 030-68 23'18 29
12053 Berlin Fax: 030-68 68 03 6
U7 U-Bhf. Karl-Max-Straße AnwaltCattient?Iol.corn
Bürozeiten: Mo-Do 9.30-17.00 Termine nach Vereinbarung

Fr. 10.00 -15.00
lnteressensc hwerpunkte :

Arbe its rec ht, M ietrec ht, Vertra gs rec ht, S chadensersatznec ht,
Verkehrszivilrecht

n
ii \
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Buchbesprechung
Alexandre Jollien,

Lob der Schwachheit,
Pendo-Verlag, 29,80 DM

wussten damals wenig von der kultur-
historischen Bedeutung. Erst nach der
gartendenkmalpfl eger-ischen Erfassung
und den dadurch aufgefundenen Unter-
lagen stellten wir sehr bald fest, dass wir
es hier mit einem Kleinod zu tun hat-
ten. Am 14.10.1993 wurde ein Antrag
der CDU auf Unterschutzstellung des

Gartens Fränkel imAndenken an Erwin
Barth angenommen, um den Garten
nach der Wiederherstellung der Öffent-
lichkeit zu übergeben. Seitdem arbeitet
das Naturschutz- und Grünflächenamt
mit Fachleuten und Verbündeten daran.
Auch die Bauten,
z.B. das Garagen-
gebäude und der
Pferdestall wurden
denkmalgerecht ge-

sichert, die Zoll-
baracke abgerissen.
Durch Grabungen
fanden wir z.B.
Wegeprofile, Kan-
ten und Mauerreste,
die uns weiterhal-
fen. Der Sohn Er-
win Barths, Prof.
Jürgen Barth, konn-
te uns auch noch
weitere Fotos zur
Verfügung stellen.
Heute am 9. Juni
2001wagenwirden
ersten Schritt in
eine Teilöffentlich-
keit, um daraufauf-
merksam zu ma-
chen, dass dieser

Garten schnell undunbedingt fertig ge-

stellt werden muss, damit er nicht im
Zustand einer Halbruine steckenbleibt.
Wir konnten den günstigen Umstand
nutzen, dass wir im Kladower Forum
eine engagierte Bürgervereinigung ge-

funden haben, die Kunst- und Kultur-
veranstaltungen in diesem Garten orga-
nisieren möchte. Auch die heutige Zu-
sammenkunft wurde in Zusammenar-
beit mit dem Kladower Forum organi-
siert und gestaltet.
Der Bezirksbürgermeister von Spandau,
Herr Konrad Birkholz, wird dem Vor-

Wer ist normal, was ist normal? Wer
legt dies fest, wer grenzt aus und wer
ist bereit, zu integrieren? Fragen, die
sich viele Menschen schon gestellt
haben, sei es aus rein philosophi-
schem Interesse, sei es durch persön-
liche Betroffenheit. Der mittlerweile
25jährige Alexandre Jol lien schreibt
aus persönlicher Betroffenheit. Durch
Sauerstoffmangel während der Geburt
ist er Zeit seines Lebens in seinen Be-
wegungen und beim Sprechen behin-
dert. Der junge Mann kann sich nur
schwer aufrecht halten und redet stark
verlangsamt. In seinem Buch schil-
dert er sein Leben zum einen entlang
seines persönlichen Werdegangs in
Familie, Schule, Spezialklinik, zum
anderen an Hand von Themen wie

ren
AI ndre
Jo

heft
der

lhr Partner ln Xladow www,e-molerel.de

Elite Malerei GmbH
Ausftlhnrng sämtlicher Malerarbeiten

Andreas IGschwig

Zweigstelle: Stid-r/fest
Lerchenstaße 8
l4OBg Berlin

Tel.: (030) 36 80 14 &l
Fa:r: (030) 36 80 14 85
e-o.i[ atr&€alXarchwig@gmx.de

§ ) s ttaaaaaaa a
I hr Lohnstsuerhilfsverein

ArbeitnehmEr, Beamte, Rentner, 6tc. botreuen
wir von A-Z und fertigen ltlr sie dle

Einkommensteuerarkläru ng.

Wr werden für Sie auch tätig bei lhror
o lnvegtltlonszulage (§§ e u.l lnvzulG 199s) lhrBm
o Klndergeld, tnrer

a Elgonholmzulage 1no. Kird€rrulagc) und lhßr
o Lohneteuersrmäßlgung

Dies erfolgrt im Rahmen einr Mitgliedochaft ausscfiließlich bei
Einkünften aus nichbolbstständigerArbeit" Renbn und Unter-
haltsleistungen, \brliogsn von sslbstganutrtem Wohnungcsigsntum,
ftlr di€s€n Fall auch bei

- Elnkonft.n ru. K.plt lvermög.fl
- Elnk0nftrn eur Vormletung und Vcrpacttung
- ronrtlgon Elnkünftrn (2.8. Sp€kuhtimsgotrinne)

sofern die Einnshmon hieraue'18.000DM bzly.
36 0(n OM bei Ehogattan nicfit übersbigien

tJ\ehr

aV,

Beratungsstelle: 14089 Berlin, Setheweg 23
Telefon 365 50 52 Fax 36 80 31 46

kostenloses lnfo-Telefon 0800 - 81 76 16
.delnternet:www.vh.de e-Mail

q
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EINZUGSERMACHTIGUNG
Hiermit ermächtige ich das KLADOWER FORUM E.V. - widemrflich -, den satzungsgemäß zu

entrichtenden Mitgliedsbeitrag in Vierteljahresbeträgen bei Beginn jedes Kalenderquartals zu
Lasten meines Kontos mittels Lastschrift einzuziehen.

Einzugsbeginn: Januar April Juli Oktober 200--
Der Beitrag beträgt monatlich: 10,- DM

Der Beitrag wurde durch Mehrheitsbeschluss auf der Mitgliederversammlung
am 2.11.1993 satzungsgemäß festgesetzt.

Ab 1.1.2002 6 Euro (Beschluss der Mitgliederversammlung vom 24.4.2001)

Mein Konto Name_
Bankieitzahi

Kontonummer
Bankinstitut

Berlin, den Unterschrift

LANDBACKEREI

,

ta

ln Kladow
Ritterfelddamm 85

Sakrower Landstrasse 22

Kladower Forum e.V.
Beitrittserklärung

Hiermit erkläre ich meinen Beitritt zum KLADOWER FORUM E.V
Der Beitrag beträgt monatlich: 10,- DM

Ab 1.1.2002 6.- Euro

Vomame:...........
Geburtsdatum:...........

:: :: :: ,:Y"(?#',:
Unterschrift :...........

Mit Leistung der Unterschrift und nach Annahme durch den Vorstand
ist die Mitgliedschaft im KLADOWER FORUM E.V. mit allen Rechten und Pflichten sofort wirksam

Name:
Titel/Beruf:

Straße:
Telefon:

Berlin, den:

Kladower Forum e.V., gemeinnütziger Verein. Amtsgericht Charlottenburg 95 VR 8880N2
l. Vorsitzender: Willi Gabel, Sakrower Kirchweg 84, 14089 Berlin, Tel: 36410 554

2. Vorsitzender: Rainer Nitsch, Krohnweg 7, 14089 Berlin, Tel: 365 55 l0
Berliner Volksbank Kontonummer: 165 35 89 006 BLZ: 100 900 00

I
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KLADO\MERFORUM E.V.
Termine der 12 Arbeitskreise
von August bis November 2001 auf einen

Btick

sitzenden des Kladower Forum, Herm
Willi Gabel, die Patenschaftsurkunde
für den Garten Dr. Fränkel überreichen.
Danach wird die Deutsche Gesellschaft
für Landschaft spfl ege und Landschaft s-

gestaltung einen Förderverein zur Er-
haltung des Gartendenkmals gründen.

Konrad Birkholz,
Bezirksbürgermeister von Spandau:
Ich darf mich ausdrücklich beim Kla-
dower Forum, einem Zusammenschluss

von interessierten Bürgern, die nicht nur
demonstrieren, sondern auch etwas tun,
ganzherzlich dafi.ir bedanken, dass sie

sich bereit erklärt haben, für diesen
Garten eine Patenschaft zu übernehmen,

für die ich dem ersten Vorsitzenden,

Herm Willi Gabel, eine Urkunde über-
reichen möchte. Sie hat den Wortlaut:
Bezirksamt Spandau von Berlin - Ver-
leihung einer Patenschaft ausAnlass der
ersten öffentlichen Präsentation des

Landhausgartens Dr. Max Fraenkel am

9. Juni 2001 an das Kladower Forum
e.V. zur Förderung des Kladower Kul-
tur Gartens - Der Bezirksbürgermeister

- Der Bezirksstadtrat für das Bauwe-
sen. Lieber Herr Gabel, ich überreiche
Ihnen diese Urkunde in der Hoffnung,
dass durch dieAktivitäten des Kladower
Forum e.V. dieser Garten der Öffentlich-
keit zunächst fiir besondere Veranstal-
tung, dann aber auch nachAbschluss der
Restauri erun gsarbe iten garu ntgänglich
wird.

Werkstatt Geschichte: Jeden2. Donnerstag im Monat um 19.30 Uhr
13.09. 11.10. 08.11.

Bildende Kunst: Jeden 2. Dienstag im Monat um 19.30 Uhr

11.09. 09.10. 13.11. (Aushang beachten)

Musik: Nach Vereinbarung an wechselnden Orten

Literatur: Samstag,25. 08. 19.30 Uhr
im Kladower Kulturgarten

Fotografie: Jeden 3. Dienstag im Monat um 19.00 Uhr
21.08. 18.09. 16.10.

Hobby und Werken: Jeden 2.u.4. Montag im Monat um 15.00

10.09. 24.09.08.10. 22.10. t2.tt.
Modellbau: Jeden l. u. 3. Mittwoch im Monat um 19.00 Uhr

(August Ferien) 05.09. 19.09. 17.10. 07.11

Malen: Jeden Donnerstag von 15.00 bis 18.00 Uhr

Reisen: Biffe Aushang beachten

Handarbeiten: Jeden 2. und 4. Mittwoch im Monat um 17.00 Uhr
(August Ferien) 12.09. 26.09. 10.10. 24.10.
t4.tt.

Frauentreff: Jeden 4. Dienstag im Monat um 19.30 Uhr
28.08. 2s.09. 23.10.

Kegelgruppe: Im 4 Wochenrythmus (Havelkrug Gatower Str.)

um re.00 Uhr 01.09. 29.09. 27.10.

- Neuanlagen: Hausgärten und Siedlungsflächen
r Stein-und Pflasterarbeiten . Wege- und Parkplatzbau
r Drainagearbeiten . Bewässerungsanlagen
r Anlegen und Pflege von Grünflächen

- Baumfällung . Dachbegrünung . Winterdienst

oo

rth=
-und Landschaftsbau

Tel.: 030 / 36 B0 1414
Fax:030 / 36 80 14 1B
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Wilti Gabel, 1. Vorsitzender des
Kladower Forum e.V.:
Mit dem Dank für die Übeneichung die-
ser Patenschaftsurkunde an das Kladower
Forum möchte ich verbinden, dass die
Wahmehmung dieser ehrenamtlichen und
ehrenvollen Aufgabe für uns eine Ver-
pflichtung bedeutet, die dahinter stehen-

de Idee in die Tat umzusetzen. Dieser
Garten wird zunehmend im Laufe dieses

und der kommenden Jahre, je nach Fort-
schritt der Arbeiten, zu einem Kultur-
garten werden. Dazu werden wir Veran-

staltungen anbieten, die diesem Garten

angemessen und zu denen Interessierte

herzlich eingeladen sind.

Als Auftakt wird am Sonntag, den 15.7.

um 15 Uhr ein Märchennachmittag mit
der Sozial- und Märchenpädagogin Frau

Klinkhardt stattfinden, eine dramatische,

Jony'ultrasheer-
die transpqrente

Sensation
Der modische

Ko m p r essi o n sstr u m pf jeE:t

exklusiv in Berlin-Kladow.

Ir.ffpunk+u lrlerbst 2OO1 53

MOrmS, lmBdl
I :aslr or 385 a0 37

Bellettistik . Sachbocher - Bedinblcher .
. Kinder- und Jugendbücher .

. Reisof0hrer und Kanen , Taschenbücher .

I Der )OBSI UlffiSheer

vefündet medtzinische

Kornpression mit

optimaler Hattbartreit

und tmnsparenlem

Laok. Ausgaeichneter

Anzieh- undTrage-

komforllossen keine

wünsche offen.

G rün d e ffin: Hi?'äll'ffi iä ..r.,

i)a,,rn"n", Gorforatz iio"r 30 Jahre kroßrusige Traininss-

''ll'}jli 
. : 

"'n"l^l1li[i"""1, .*:**ru ""! lnternationalesFlair
I ;[äiä;;"r ' '"" I lnvestition durch I e ,otrnrng i'n I nütziokeit

.l cr.irono.ii" .l Eigentum .l Juni 2001 5

BERLINER GOLF CLUB GATOTV E.V
Establishcd 1969 as the British Golf Club Gatow

Besuchen Sie unsere monatlichcn Infovcranstrltungen!

Berliner Golf Club Gatow e.V. ' Claudia Kaul ' Kladower Damm 182-288
14089 Berlin .Telefon 030/3 65 77 25.Fax 030/3 6576 60

www.golfclubgatow.de

Testen Sie jetzt!

alpha$med
SANIÄTSHAUSER UNd ORIHOPÄDISCHE

FACHWERKSTÄilEN

Klodower Domm 36 6 . 14089 Berli'lKlodow

im Kladower Forum

Die nächsten Kegeltermine:

jeweils 19.00 Uhr
Havelkrug Gatower Strasse

,, Gut Holz"

Info:
Annemarie und

Horst Kohl
Tel: 365 99 94

Samstag
Samstag
Samstag
Samstag

01.09.2001
29.09.2001
27.10.2001
24.11. 2001

},ir b.sorg$ Ihns gem (fast) jed€s Brctt,
äuch E'äch.Lataralr, oft imshaLb von 2 TagH

OBSfCI
Rapslalurcn
Gttler
Toro
Gcländor
Zäuno
Sch m iedcarbo i ton

Wir boraton Si€ g6rn

Päwesinar Wog 2l
,l3581 Berlin (Spandau)

Telefon: (030) 331 68 19
Telofax: (030) 332 15 71

rnfrroar![ntLtr!!!

Covnfo,t, {{eolth ond Stylel

bewegte und bewegende Begegnung mit
Märchen für die ganze Familie, also nicht
nur flir Kinder, in der Märchen dargebo-

ten und gemeinsam erspielt werden.

Arn 29.9.2001 haben wir einen Serena-

denabend geplant, der in besonderer Wei-
se im Zusammenhang mit der Landschaft

wirken wird. Am selbenAbend findet auf
der anderen Seite der Havel die Veran-

staltung,,Wannsee in Flammen" statt. Sie

können sich schon heute vorstellen, dass

die besondere Aünosphäre dieses Gartens

dazu beiträgt, dass die Beobachtung des

Feuerwerks vom Ufer aus zu einem be-

sonderen Erlebnis wird.
In Vorbereitung sind durch den Arbeits-
kreis ,,Kladower Kultur Garten" eine
Reihe von Veranstalflrngen, an denen auch

andere Arbeitskreise des Kladower Forum
beteiliS sein werden.

#
t'-

t.r

h u C h h a t1 d I LI n (T

I it cl o w

MEfil.$AU o MUSCHL0S§€RE|
Aurtührung s,mllich0r llatallbauarbeilen
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Das KlodowerForuv e,V, lad+ ein zu einer

f o.hk^^di g.^ ^^d .x kl tas ive,r

Führu^g dt^rch d.n Reichstag
arn S.n^ob.^d, d.rn 6, ()k+obe.r 2oo1

uvn 11 ,3O Uhn

Tr.ffp 
^r',k+, 

.|_l a up*e.i ng a^g
() rgani satiorr, $,rrr,rel i.s. Lange

).nrne.ld,r^g, llelga lleinzeT.l, 365 36 18

B.g r e.nzl e- Te i I ne h r^.n= c'hl

P.rscnolorsweis rmitb Ängen

Termine zum Vormerken !

25. August 17.00 Uhr Literatur Pur mit A. Kuhnow
Kladower Kulturgarten, Lüdickeweg 1

15. September: Fotoausstellung auf dem Dorfplatz

29. September, 19.30 Uhr Konzert im Kladower Kulturgarten

6. Oktober: Reichstagbesichtigung
(nur mitAnmeldung)

13. Oktober: 21. Dorfgeschichtliche Wanderung

20. Oktober: Musikalische Stunde
im Ernst Hoppe Heim

Einzelheiten entnehmen Sie bitte den besonderen Anktindigungen
Rückfragen: A&H Kohl Telefon: 365 99 94

Trc{fp."nk+e Herbst 2oo1 13

L i +e, r^a turnach m i l* og
irrn Klad ower Krltr,^ Garten, Lüdickeweg 1

Sonnabend, den 25.8,2OO1 um 17 lrthr
o.eschich+en ,^m

l-ebens-,^nd Liebesforme^ u^serer fui+

And r,.os K"hnow v o rn Arbe.its k re.i s Lite.ratq r
liest a,ns demB^ch,

B e.rnhard S.hl i rrk, Llebesfl,n ch+e.n

€in+ri* frei, Spenden e.rwünscht

A,^beitskre.is Klad ower K,^l+r" 6.arlen

M,^r i kal i sches F euer'we,rk
A"s Anlass d"r o{fziellen €röffnung des Klodower K,^lt,^r Ga*ens

durch d "n 5 p andauer B austodtrat Carslen Micho"l Radi ng

atn Sonnabend, den 29,9,2OO1 qm 19 Wr
s pielt d as,,€ns.mbl e 1 BOO B.rlin" auf histo ri schen Jnstr qmenlen

di. grop.n Opern ,,Don Giovonni" und ,,Di"Zo^b"rf1ö+""
von W, Ä. Moza rt in Kammet^rnnus ikfoss,.t 

^gen,
Durch das ku,zweilige Prcgramm f,^h* A"d,ca Klit ing (Fla")

flnschliepend ist GelegenheitT vom Hav.lufer
das b ri I Io n I e F euerw rk,,War,,n s ee in Fl ammen" zu b eob ach+en,

€intritt frei, Spenden erwünscht

Arbeitskreis Kladower K,nl+,^r Gorten
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Die spannenden 50er Jahre
Teil 6: Am Moorloch

Hanne Ritter

werkstatt G.rc;hichte
Impressionen der Tour

"Auf der Straße der Romanik"
vom 16. Juni 2001

Stadttor in Tangermünde
Epitaph in der Kirche

zu Schönhausen

lm Kloster Jerichow

t i-^t^ -., o^Lx^L^.,^^-f\ll t l lE Z-lJ \)t l lul ll tcluJtil I

Abendstimmu in Tan ermünde

Die Badestelle

Unsere beiden Kobolde ließen sich auf
einem Baumstumpf am Groß-Glienicker
See nieder und schauten dem Treiben an

und auf dem Wasser zu. ,,Diese südliche

Badestelle hatte damals in den 50er Jah-

rennicht so einen schönen Sandstrandwie
heute, sondem war dunkel und moorig",
sagte Mwof. ,,Das trug ihr im Volksmund
auch den Namen Moorloch ein und trotz-
dem erfreute sie sich großer Beliebtheit."

Foto: Hanne Ritter

Wodalk antwortete: ,,Das hatte mehrere
Gründe: Der Sacrower See war flirWest-
Berliner ab I 95 I unerreichbar geworden,

die Havel büßte durch zunehmenden
Schiffsverkehr immer mehr an Sauberkeit
ein, denn Bleifrei kannte man noch nicht
und auf Umweltschutz nahm man kaum
Rücksicht. Darum waren alle Badestellen

hier, auch das,,Strandbad" und die,,Pfer-
dekoppel", begehrte Badeziele für Brennerei in Jerichow

LI I
I
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Bei schönem Wetter traf
sich zur Sommerzeit unse-

re Handarbeitsgruppe in
fröhlicher Runde am Groß-
Glienicker See. Mit einigen
Familienangehörigen wur-
de es später dann so richtig
gesellig. Fast immer und
beinahe überall bieten sich
Gelegenheiten zum Strik-
ken, Häkeln oder Sticken
und im Urlaub macht es

Spaß, in den Geschäften
herumzustöbern und zu
schauen, was so in anderen

Knüttern im Grünen
Hanne Ritter

Die Freilichtknütterrunde

Kladower und Glienicker aber auch fi.ir

die Ausflügler aus der Stadt."

,Ja", meinte nur wieder Murof, ,dank des

begirmenden deutschen Wirtschaftswun-
ders wurden die Menschen mobiler. Mit
Fahrrädern, und auch zunehmend im
PKW, kamen sie bei schönem Wetter an

den Glienicker See. Auch die Anbindung
mit der BVG verbesserte sich. So gab es

jeweils halbsti.indlich einen Bus von
Spandau bis zum Gutshof und ebenfalls

zum Hottengrund, so dass man im ls-Mi-
nuten-Thkt ab Kladow über Pichelsdorf
nach Spandau fahrenkonnte. Von Haken-

felde über Rathaus und Pichelsdorfer
Ecke Heerstraße bis ntm Zoo fuhr die

Straßenbahnlinie 75, in die man umstei-
gen konnte, um in die Stadt zu gelangen.

Außerdem gab es die S-Bahn von Fal-
kensee kommend über Spandau bis nach

Berlin. Sie stand unter Ostberliner Ver-

waltung und wurde, angeregt durch Pro-

paganda in den westlichen Medien, von
Westberlinern gemieden."

,,Apropos mobil", Wodalk sprang mit ei-

nem Salto von seinem
Hochsitz, Iandete mit ein

paar Sprüngen am
Strand und zeigte zur
Seemitte:,,Erinnerst du
dich an die Grenzboote?

Nein", verbesserte er
sich, ,,zuerst die Bojen -

sie wurden von den Bri-
ten installiert. Jeweils im
Abstand von etwa 100

Metern markierten sie

die Grenze. Es sah aus,

als hingen sie an einem

langen Seil, das den See in seine damals

zwei Hälften teilte. Darauftrin wurde im
Osten ein Motorboot eingesetzt, besetzt

mit Volkspolizisten. Sie hatten GreDZ\t er-

letzungen oder gar die Flucht von Men-
schen über den See nach West Berlin zu

verhindem. Es war ja der sogenannte

Kalte Krieg und so reagierte wiederum

der Westen und ließ auf seiner Seite auch

ein Motorboot der Wasserschutzpolizei an

der Grenze entlang fahren. Weißt du noch,

Schwesterchen, wie das war, als wir ein
paar Mal mitgeschippert sind? Man
wusste nie, war es Emst oder vielleicht
manchmal auch etwas Übermut, jeden-

falls war es angsteinflößend und einige

Schwimmer oder Paddler im Badeboot

wurden von den Grenzpolizisten (Grepos)

auch abgeführt. Die Ostler waren bis an

die Zälne bewaffiret, die Westler trugen

auch Waffen,zeigten sie aber nicht. Eine

Besatzung belauerte die andere, manch-

mal stoben die Boote auch nebeneinan-

der her. Auch nachts wurde mit einem
Infrarotfernrohr der ganze See mit seinem

Knankheiten \orboryn . B€sdtuu€den lirdeIlt^f),m c\l
Seminarc fur Relki I + ll, regdmäßfip lnbrmatixsabende

R€IKI
Wodenendseminars, Reiki-Arstausdt und §undert

oinzeln urd in kleinen GruPen

ANN € PO RATH
Waldstr. 59 - 1. EU, 10551 Berlin 'Tel.: 365 64-70

€cnfur - ,%arrn -,%&*
ryßlzüü?,%q/fii %/

9orrro, - trm- -,%)r/rt
,Tarzztd(-d frrqrfaga

6ifrrrrrd*tk^ @ -ffi 
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fdä/o 'OtOt64tt265
,%üu*%a.rzn 366 r'4189 galb,
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Foto: Hanne Rilter

Regionen geknüttert
wird. Mit neuen Ein-
drücken und Ideen für
folkloristische Ab-
wandlungen können
wir dann wieder in die
neue Saison starten.
Wie immerjeden zwei-
ten und vierten Mitt-
woch im Monat um
17.00 Uhr in der Gene-

ral Steinhoff Kaserne
Block 3d.
Info. Hanne Ritter
Telefon 030 364 30 554
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N Tel. 50 37 87 96
oder HEWO Reisebüro TEl. 5251319

Tel. Buchung Zahlung beiAbfahrl
www.heimatreisen.de

Tagesfahrten mit Reiseleitung
Prospektmeterial auf Anforderung

Abfahrt TF Abx u. Fshrüelliner PL

Kurzfahrien Abx u. ZOB

18.08.01 Fahrt auf der Oder & Fahrt durc*s
Oderbruch inld. Dampferfahrt

DM 69,-/P
30.08.01 Quedlinburg, Fachwerkthdt am

Rande des Hazes DM 69,-/P
01.09.01 Die Prignitr- Plattenburg md

WundeöM DM 73,-/P
08.09.01 Spreewaldklassicker - Lübbenau &

K.ahnpartie AM7Z,JP
20.09.01 Moritzburg & die Sächsische

Weingtaße DM 75,-/P
22.09.01 GörliE - Perle Niederschlesiem

oM 71,-lP
27.09.01 Stolzes BauEen - Hauphtadt

der Sorben DM 7'l ,-/P
06.10.01 Es stehen Burgen an der Saale....

DM AI,-/P

Heimaüeisen, lhr Parher auch Or StadüunG
fahrten und besondere Familienfeiem in

feinem Ambiente
www. berlin-discovery. de
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Ufer beobachtet, wobei wohl auch sehr
viel Privates zu sehen war. Ja", beendete

Wodalk das Thema,,,das war schon eine
verrückte Zeit." Auch Murof kam jetzt
von ihrem Baumstumpf herunter. Die
Kobolde tobtenübermütig durch das klei-
ne Waldsttick zur Uferpromenade und bis
zur Pferdekoppel. Sie hüpften weiter über

Zäune und Schleichwege amUfer entlang

zum Gutshof. Dabei unterhielten sie sich

angeregt über die rasante Entwicklung,
die, eingebunden in West Berlin,
Glienicke West in den 50er Jahren genom-

men hat. Sie erinnerten sich an Geschäf-

te, Handwerksbetriebe und Restaurants,

auch an Gärtnereien, einen ZahnarA der

Lücke hieß und an den ersten Ökobauem.

Fortsetzungfolgt

Agypten
Nach einer langen Sommerpause be-
ginnt derArbeitskreis Reisen wieder mit
Vorträgen, um die ungeliebte, trübe Jah-

reszeit mit Träumen zu überbrücken.
Am 24. Oktober und am 14. Novem-
ber, jeweils um 19.30 Uhr in den Räu-
men des Kladower Forum in der Gene-
ral-Steinhoff-Kaserne, wird uns Herr
Dreher wieder DlA-Vorträge anbieten.
Am24. Oktober führt uns die Reise in
die quirlige Hauptstadt Agyptens und
nattirlich zu den berühmten Pyramiden

von Giza (Gizeh), zur Stufenpyramide
in Sakkara, zur Sphinx von Memphis,
in das bekannte Bad Assuan am Nas-
ser-See, zu den Nubiern auf der Insel
Sehel und zum,,verlegten" Tempel von
Abu Simbel.
Auf der,,Rückfahrt" nach Norden ma-
chen wir dann noch Station bei den
Tempeln von Karnakund Luxorund im
Tal der Könige. Den Abschluss bildet
dann ein Bad im Roten Meer in
Hurgada.

Yangtse, Xian, Shanghai
Am 14. November stellt uns Herr Dre-
her eine ,,Kurzreise" nach China vor. Sie

startet in Chongqing am Yangtse-Fluss,
beinhaltet eine Flusskr euzfabrl auf dem
Yangtse mit einigen interessanten Aus-
flügen, geht dann weiter nach Xian, wo
die berühmte Terrakotta-Armee gefun-

Beide Vorträge werden nati.irlich wie-
der mit vielen interessanten, persönli-
chen Erlebnissen gewürzt.
Über eine rege Teilnahme würden wir
uns freuen.
Für weitere Informationen - oder wenn
auch Sie über eine Reise berichten wol-
len - rufen Sie an:

Horst Hammerrnann, Telefon 365 13 36

den wurde, und endet in der aufstreben-
den und modernsten Stadt Chinas, in
Shanghai.

##.H S§"hreibwaren
,{'-Q n\ Jutta Neumann.

.4?§Ä, hat einfach alles!
'l-Fotokopien A4lA3

+ Anfertigung von Stempeln
-r- Geschenke in Luftballons

+ Btiroartikel jeder Art
-> Faxservice u. Telefonkarten

+ Langaese Eis
Salrower L,an<lsn 65. 14089 Bcdin KMow

Fax+Ibl.: 36 80 13 33o*..0

Arbeitskreis R.isevr

Arbeitcrwohtfahrt
KV §pandau c.V.

Unsere Einrichtung

,,Tagespfl ege-Tagesbetreuung"
finden §ie ab 01. April200l

im

Wohnpfl egezcntnrm Hoheirgatow
Haus 6, Waldschluchpfad 27,

14089B€rlin

Wir betreu€n Ihre Angehörigcn.
Pufgn §ie rrns aru wirbcraten Sie!

Tel.: 368 0l 374 - Foc 368 0l 375

Leiterin FrauJaschob
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MIKE KUKE.HARTWIG
Rechtsonwoll

Totigkeitschwerpunkte: lnteressenschwerpunkte:

I
I
I

Fomilienrecht I Bourecht
r SteuerrechtErbrecht

Forderungseinzug

,VIARTIN ZIMMERMANN
Rechtsonwoll

Totigkeitschwerpunkte: lnteressenschwerpunkte:

r Verkehrsrecht
r Grundsfucksrecht
r Miet- und Fochtrecht

r Arbeitsrecht
I Strofrecht

I Klodower Domm 366 A
14089 Berlln
Clodow Center

I Telefon 364 333 20
364 333 2l

Teleirx 364 333 22
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Zeitreise durch den Gutspark Neukladow
20. Dorfgeschichtliche Wanderung mit besonderen

Uberraschungen
Karl-Heinz Brinkmann

Zum Gelingen der 20. Dorfgeschicht-
lichen Jubiläumswanderung trugen vie-
le fleißige Hände bei, - nicht nlJetzt
auch Petrus, der zvrar zum Auftakt ei-
nen kurzen Regenguss schickte, aber

nach beschwörenden Begrüßungswor-
ten des Kladower Forum-Vorsitzenden
Willi Gabel Einsicht zeigte und das

himmlische Tröp-
feln einstellen ließ.
In Erwartung der
versprochenen Be-
gegnungen mit
Ludwig Anastasi-
us Mencken und
Dr.Johannes Guth-
mann sowie ande-
ren Überraschun-
gen und Entdek-
kungen waren un-
gewöhnlich viele
Gäste erschienen,
man zählte rund
175 Personen, die
vom Eingangstor
Neukladower Al-
lee zumGiebel des

Herrenhauses ge-
leitet wurden, wo
Anneliese Lange
über die Geschich-
te des Hauses be-
richtete und dabei
sachkundig vom

Geheimen Kabinettsrat Mencken unter-
stützt wurde, der zur Feier des Tages

tatsächlich wie von ungef?ihr aus der
Weite des Parks auftauchte, sich dem
Publikum höflich vorstellte und an sei-
ner heute ungebräuchlichen Beklei-
dung, mit schwarzem Dreispitz, blau-
em goldbesetzten Samtgewand mit

LOCHRU
INHRB€ß HLRUS STRHN

HÜCH€NHRUF
V€ßTßRU€NSSRCH€

urorurn uns so uolo empfohlon:

a Die einhellige Meinung unserer

El 

*unr"n,Hier klaPdeinfach arres

Http://uru.ru.bfb.de./ochou E 331 ffi47

STUDIO

HÜCH€N -

a Longöhrgo
der Plonung

Eronchanorlohrung n
gerfoktor €nbvkü<6on.

Dorollrortos, übarsrchdrhes ßngebot
O por Plonungs{omputot.

8uf ttJunsch Üborrohmo ollar orfor-
o dorkhon Rrboitoo, u.rio lUossor-,

Gos-,Heuungs- und €bktro-
llnstollotron,
Molsr un

d Flpsaoorbotaa .

o Hoordnerung ollor ßrbot@n mt
Tsrmrn€orontp.

a Optrnole Berotung ouch no(h
dom Xouf.

I.IJILH€LMSTßR55€ 3.4
.I3595 
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6ufmoß und umfossondo Eorotung
Oouch bcr lhnan zu Hor.rso. a Patfskla HÜ<henmontogo durch

arfohrano I schh-r.
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Kamin im Henenhaus Foto: Renate Eichler

spitzenbesetztem Halskragen und
Rüschenärmeln, Schnallenschuhen,
weißen Seidenstrümpfen und den knie-
langen Pumphosen unschwer zu iden-
tifizieren war. Manche Gäste glaubten,
eine gewisse physiognomische Ahn-
lichkeit des Gastes aus ferner Vergan-
genheit mit Rainer Nitsch, dem Spiri-
tus rector der Werkstatt Geschichte fest-
zustellen. aber die würdevolle Art des

l80l verblichenen Gutsherrn (,,Sie dür-
fen mich Exzellenz
nennen"), entkräftete
solchen Verdacht.
Der ehemalige Guts-
herr berichtete von
seinen Schwierigkei-
ten zu damaligerZeit
als nichtadliger,
wenn auch Geheimer
Kabinettsrat, das

Lehnschulzengut Neukladow zu erwer-
ben, wobei ihm das beträchtliche Ver-
mögen seiner Ehefrau zugute kam, die
er als reiche Witwe geheiratet hatte, wie
er nach einigem Zögern gestand.
Mencken hatte drei preußischen Herr-
schern gedient: Friedrich dem Großen,
danach Friedrich Wilhelm IL, dem er
aus Arger über Verschwendungssucht
und religiöses Sektierertum den Dienst
quittierte, erst als der rechtschaffene
Friedrich Wilhelm III. die preußische
Krone übernahm, trat er erneut in kö-
nigliche Dienste.
Zum Abschied bekundete der unge-
wöhnliche Gast sein weiteres Interes-
se am Schicksal des Lehnschulzengu-
tes, das er sich um die Jahrhundert-
wende 179911800 als Erholungssitz
erkor, aber nicht mehr lange genießen
konnte, da er bereits 1801, kurz nach
der Fertigstellung des Herrenhauses,
das Zeitliche segnete. Etwas irritiert,
wies er noch auf die falsch beschrif-
tete Tafel an der Giebelwand des Hau-
ses hin.
i 800- i 806, wie dort zu lesen steht, sei
keiner aus seiner Familie mehr am
Platze gewesen.

Heizung. Sanitär
Rohrleitungsbau
Erd- und Straßenbau

Bruno Sagacser GmbH . PaulEtemrtreß€'15. 13599 Borlin (Spandau)
Tal.fon (030) 3345005. Teldax (030) 3348032
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Hegenbart. In der Nachkriegszeit über-
wiegend in Mitte, aber auch in der Nähe
Kladows aufgenommen, wurden die Bil-
der neu vergrößert. Das kann für Besu-
cher interessant sein, die ältere Negative
im Archiv haben und über deren weitere
Verwendung nachdenken. Als Altemati-
ve ztx konventionellen Vergrößerung
wird an einem Beispiel auch die digitale
Verarbeitung älterer Negative gezeigt.
Allein dieser Teil der Ausstellung lohnt
den Besuch. Als Arbeitskreis innerhalb
eines Vereines wollen wir zur Werbung

und Information Aufnahmen über unsere
zahlreichen Aktivitäten zeigen. Dieser
Teil schließt dann unsereAusstellung ab.

Am Täg derAusstellung wechsele ich mit
meinem Fotokameraden Stefan Malm die
Plätze. Stefan Malm ist dann Ersterunter
Gleichen, also ,,Leiter des Arbeitskreises
Fotografie" im Kladower Forum e.V Mir

I'^.ffpunkt. llerbsl 2OO1 19
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Gaststätte . Fischereibetrieb
arn Groß4lienicker*§ee

Hier fängt der Wirt llblfrxrn LuM§lden Moqgen
Fieche ln selnem §ee und eerviert:

Aal . Zander. Hecht . Barsch
aber auch Fleischgerlchte, Kaffee und Kuehen

An§elkarten und Bootsrcrleih
G'eöffoet rlon Mittwoch bie §onntsg IO.OO bie 22.30 LIhr

Am Groß4llentoker-§€e
- rtrllnserto Ufetpromonade 21 -

f«)89 Berlln (Klados,) - O3O / 365 44 62
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Foto: Horst Hegenbarth

hat diese Aufgabe über 6 Jahre große
Freude bereitet. Der Wechsel wird zu neu-

en Ideen und damit zu neuen Erfolgen
fi.ihren. Ich bedanke mich bei Brigitte
Schmidt, meiner Stellvertreterin im Ar-
beitskreis, und wünsche meinem Nach-
folger die gleiche Freude imAmt wie ich
sie haben durfte.

Besuchen Sie unsere Ausstellung !

Sonnabend, 15. September, ab 10.00
Uhr auf dem Rasen vor der Dorfkir-
che.

Das Lehnschutzengut sei bereits 1805
verkauft worden und seine Tochter
Wilhelmine, die Mutter Bismarcks,
habe da bestimmt nicht mehr ge-
wohnt...
An einen Schauplatz jüngerer Ge-
schichte führte Karl-Heinz Brink-
mann die Gäste. Im Südzipfel des
Gutsparks stand bis zum Herbst ver-
gangenen Jahres ein Barackenlager,
das 1935 für die Bauarbeiter des Mi-
litärflugplatzes Gatow errichtet und
danach von der,,Legion Condor" und
anderen NS-Formationen genutzt
wurde. Gegen Kriegsende Lazarett
und danach Flüchtlingslager, dienten
die Baracken - renoviert und moder-
nisiert - seit den 5Oer Jahren der Ar-
beiterwohlfahrt als Naherholungsge-

Qo o

biet sozialen Charakters (Müttergene-
sungswerk, Seniorenbetreuung, Ju-
gendliche aus der DDR und Quartier
für Besuchergruppen aus Partnerstäd-
ten Spandaus), - nach dem Leerstand
ab 1995 dem Vandalismus preisgege-
ben und als ein Schandfleck nun end-
lich abgerissen. Bebauungspläne für
Bundesbedienstete aus Bonn konnten
in letzter Minute durch Bürgerenga-
gement gestoppt werden, so dass die
Jennersche Stiftung mit dem Projekt
eines Museums für alte Musikinstru-
mente zumZtge kommt, das dem hi-
storischen Charakter des öffentlichen
Gutsparks wohl am ehesten ent-
spricht.
lm Elsengrund, wo Gisela Schmecher
am Gedenkstein für Else von Morgen

o

Contessa-lmmobilien
kdtn uN &andenburg

C

lbl.: 36 8O 26 EWSI
Fc: 36 EO 26 E2

t1.30 - t8.30 ab

1a089 Serlin(Kl&*)
Corilcssaweg i6A
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auch, der schon vor und nach dem er-

sten Weltkrieg das wahrscheinlich von
dem Schinkellehrer David Gilly erbau-
te Gutshaus zum Trefrunkt prominen-
ter Berliner Künstler und Politiker
machte und den Gutspark auf der
Haveldüne mit seinem zauberhaften
Blick über Havel und Wannsee in ei-
nen Blumengarten verwandeln ließ.
Johannes Guthmann hatte lange vom
Erbteil seiner Mutter gezehrt, und sein
Vater versprach ihm lebenslanges
Wohnrecht auf Gut Neukladow, gab

dieses Versprechen aber leider nicht
schriftlich. Nach dem Tode seiner
Frau heiratete der Vater erneut und
wurde anderen Sinnes. Er überschrieb
das Anwesen bald nach dem ersten
Weltkrieg seiner Tochter Mary aus

dieser zweiten Ehe. Dass er seinen
Sohn brüsk vor vollendete Tatsachen
stellte, zeugt von der Bitterkeit eines
Vater-Sohn-Zerwürfnisses, das mit
dem unbürgerlichen Lebensstil des

Sohnes zusammenhing, insbesondere
wohl, weil von diesem Sohn kein En-
kel für tlen Fortbestand der,,Familien-
dynastie,, Guthmann zu erwarten war.
Johannes Guthmann, der so brutal aus

Dlc

O Erholseine Atm«rphlre
O lndividrrllc ltclrandlung t 165 Stts
. TERMINVEREINBARUNO UND BERATUNG

Arbeitskreis Foto grafie.
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dem Dorf Sacrow und der Kolonie
Meedehorn werden gezeigl. Sie können
den Blick mehrerer Fotofreunde auf ein
Motiv vergleichen. Auch Aufnahmen im
klassischen Schwarzweiß sind darunter.
Die Bilder werden mit Informationen zur
Aufnahmetechnik ergänä.
Ein weiterer Teil derAusstelltrng zeigt un-
ter dem Titel: ,,Achtung, Sie verlassen
jetä West-Berlin!" Aufnahmen von Horst

Viele Augen sehen Sacrow
Neue Ausstellung des Arbeitskreises

Hartmut Gisa

Im Elsengrund Foto: Renate Eichler

über die Verehrung des Gutsherrn-
sohnes Johannes für seine Schwester
berichtete, erschien denn auch wie von
ungefähr zwischen den Bäumen des

Parks der 1956 verstorbene Dr. Johan-
nes Guthmann im Habit seiner Zeit:
schwarzer Paletot,,,Vatermörder,, -
Kragen, Halstuch und hohem schwar-
zen Samtzylinder. Wiederum glaubte

mancher, eine entfemte Ahnlichkeit mit
Rainer Nitsch festzustellen. Der Gast

aus dem Jenseits berichtete über den

Erwerb des Anwesens durch seinen Va-

ter, einen vermögenden Bauunterneh-
mer der Gründerzeit, und charakteri-
sierte sich selbst freimütig als einen
Schöngeist, der Zeit seines Lebens nie
mit den Händen zu arbeiten brauchte
und sein Leben mit Reisenund im Dien-
ste der Kunst verbrachte. Er war es

Im Herbst vergangenen Jahres wurden
Aufnahmen mit Motiven der märkischen
Heimat auf der Rasenfläche vor der Dorf-
kirche gezeigl. Auch in diesem Jahr soll
das so sein. Durch die Ausstellung sind
wir mit vielen Besuchem ins Gespräch

über Fotografie gekommen. Das hat uns

Freude gemacht und viele Anregungen
gegeben. Wir hatten den Eindruck, auch

unsere Besucher erhieltenAnregungen für
ihreAufrrahmen. Alles, was sich im ver-
gangenen Jahr bewährt hat, bleibt so. Bei
trockenem Wetter stellen wir wieder ab

10.00 Uhr auf der Rasenfläche vor der

Dorfkirche aus. Wenn es zu feucht wird,
gehen wir mit unseren Bildem in einen
Raum des Pfarrhauses der evangelischen

Kirchengemeinde. Mindestens bis I 5.00

LJhr werden die Bilder gezeig!Ist das

Wetter schön und das Interesse groß, dann

bleiben wir noch etwas länger.

Die Ausstellung besteht aus vier Teilen.

Ein Teil derAusstellung zeigt allgemeine
Motive der mdrkischen Heimat. ln einem
weiteren Teil zeigen Mitglieder unseres

Arbeitsl«eisesAufrrahmen, die in den ver-
gangenen Monaten in Sacrow entstanden.

Der Park mit Heilandskirche und Schloss

steht im Mittelpunkt, aberauch Bilder aus

,/

Raum fllr Festlichkeiten
(bis zu 40 Personen)

Großer Bie

live am 25.August 2001

tro. 17.§-a.@ Sacrorer Allee 50
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lösten sich in nichts auf; überall blieb
man kleben.
Nach diesen umfangreichen Vorarbei-
ten konnten die Möbel noch nicht mit
Tischlerleim verklebt werden, denn es

fehlte die Verzierung in Form kleiner
Rosen, die ich mir vorgenommen hat-
te. Welche Farbe war geeignet? Gar
keine - denn trotz Vorlackierung zer-
flossen die Farben aufeinem Probeholz-
stück erheblich. Somit wäre alle Mühe
umsonst gewesen. Auch Vorzeichnen
der Motive mit einem Stift war unmög-
lich, denn es schimmerte unter den Far-
ben durch. Zu guter Letzt probierte ich
es mit Aquarellfarben und einem ganz
dünnen Marderpinsel und siehe da, dies-
mal blieben die Farben haften, ohne zu
verlaufen.
Jetzt begann die Schwierigkeit, dassel-
be Motiv gleichmäßig auf alle Teile auf-
zumalen, ohne,,abzurutschen", denn

eine Korrektur wäre nicht möglich ge-
wesen. Nach beendeter,,Minatur-Ma-
lerei" wurden die Teile nochmals
schutzlackiert, und endlich konnte der
Tischlerleim zum Einsatz kommen. Die
Wohnzimmermöbel sind jetzt fertig;
vielleicht präsentieren wir sie auf dem
Imchenfest. -
Wann die restlichen Puppenstuben-
möbel (4 Zimmer) fertig sein werden?
Ich weiß es nicht, aber die Geduld ver-
lier' ich nicht...

seinem geliebten,,Arkadien" vertrieben
wurde, übersiedelte in die schlesische

Heimat der Mutter seines Lebensge-
fährten Joachim Zimmermann und
musste 1945 zum zweitenmal das Los
derVertreibung auf sich nehmen, als die
sowjetische Armee Schlesien eroberte.
1956 starb er in München.
Bei dieser Zeitreise in die Vergangen-
heit verwunderte es kaum noch, dass in
Höhe des ehemaligen Naturtheaters am

Elsengrund plötzlich eine preußische
Blaskapelle in blauer Gardeuniform,
mit weißen Hosen und Pickelhauben er-

schien und die Gäste des Forums mit
traditionellen Weisen begrüßte. Die Ka-
pelle zog mit zum Herrenhaus, wo em-
sige Mitglieder der ,,Werkstatt Ge-
schichte" (Helga Heinze, die Ehepaare

Kohl und Hammermann) inzwischen

Sitzbänke und ein Zelt aufgestellt hat-
ten und den durstigen Wanderern
Knabberzeug und Getränke kredenzen.
Mit musikalischer Untermalung trugen
der wie von ungeführ nun doch erschie-
nene Rainer Nitsch, Hanne Ritter (im
Kostüm der Jahrhundertwende), Anne-
marie Kohl und Willi Gabel von der
Freitreppe des Südgiebels aus zeitge-
nössischen Briefen, Dokumenten und
Gedichten zur Geschichte des Hauses

und seiner einstigen Bewohner vor.
Für Gäste, die bis zum Schluss ausharr-
ten, gab es noch ein besonderes Bon-
bon. Das Herrenhaus wurde zur Besich-
tigung aufgeschlossen und der neue
Hausherr, Hubert Jenner, stand einem
wissbegierigen Kreise über seine ktinf-
tigen Pläne für Gutshaus und Park ge-

duldig Rede und Antwort.

Klsvierunterricht in Kladow
bci zwei nefien und crfalrencn lrhrtrinnen
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AUGENOPTIK ITTI CW
Moderne Computertechnik
Große Auswahl an Brillenfassungen
Vergrößern de Sehhilfen
Kontaktlinsen
Kostenloser Service

Ritterfelddamm 2

14089 Berlin
Tel.: (030) 362 88 666

Öffnungszeiten:
Mo - Fr 9.00 - 18.00 Uhr
Samstag 9.00 - 13.00 Uhr
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Die Jahre 1945 und 1946
im Herrenhaus des Gutsparks Neukladow

Annelies Brandt

Als Zeitzeuge kann ich folgendes über
das Herrenhaus im Gutspark Neukla-
dow berichten:
Dort wurde vom Krankenhaus
Hohengatow 1945 eine Kinderin-
fektionsanstalt untergebracht. Ich be-
gann am 2.1.1946 mit der Pflege der
Kinder. Wir hatten kranke Kinder mit
Diphtherie, Scharlach, Masern und
Keuchhusten in den einzelnen Räumen
im Erdgeschoss. In den unteren Räumen

wurden Kindern mit Hirnhautentzün-
dung versorgt.

Das Krankenhaus wurde vorbildlich
von der britischen Besatzungsmacht mit
den besten Medikamenten (Penicillin,
Antibiotika u.a.) versorgt. Diese Medi-
kamente standen in anderen Teilen
Deutschlands noch nicht zur Verfügung.
In den oberen Baracken waren damals
ehemalige Soldaten, leicht verwundete
und kranke, die noch nicht in ihre Hei-
mat zurück konnten, untergebracht.
Ende 1946 ging ich zurück ins Kran-
kenhaus Hohengatow und versah dort
meinen Dienst.

Etwas ist vollbracht...
Marion Wollenberg

Brauchen die kleinen Püppchen neue

Möbel? Ja - und wie die Abbildung
zeigt, wurde das Wohnzimmer vollen-
det und wartet auf seine Nutzung. Die
Herstellung war langwierig und müh-
sam, mussten doch alle Einzelteile samt

Aussparungen glattgeschliffen werden.
Natürlich splitterten trotz aller Vorsicht
immer wieder kleine Holzstückchen
heraus, die dann mit Holzkitt und nach
Trocknung erneut geschliffen werden
mussten. Eine Sisyphusarbeit war es,

die kleinen Öffnungen mit Sandpapier
abzuschmirgeln; letztendlich passten

die ausgestanzten Teile nicht in die vor-
gesehenen Öffnungen. Stühle und Ti-
sche wackelten, standen schief.
Also musste wieder nachgearbeitet wer-
den.

Nach dem,,Probelauf' der zusammen-
gesteckten Teile wurden die Puppen-
möbel vorsichtig auseinandergenom-
men und von innen und außen mit kla-
rem Speziallack überzogen. Das bedeu-

tete: Trockenzeit einhalten, um ein
nächstes Mal die Arbeit fortzusetzen.
Manch Fingernagel musste dran glau-
ben, und auch die Schutzhandschuhe

Arbeitskreis Mod e.llb au
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Annäherungen an Literatur in anderer Umgebung
Andreas Kuhnow

-CrcffVunkte Herbst 2OO1 23

Nachdem im letzten Jahr durch den Bau
des neuen Einkaußzentrums die Möglich-
keit bestand, den Arbeitskreis Literatur
einmal dorlnt einer Lesung zusammen

kommen zu lassen, also außerhalb der

Räumlichkeiten des Kladower Forum in
der General-Steinhoff-Kaseme, bietet
sich nun ein weiterer Ort flir Zusammen-

künfte an. Zumindest in der wärmeren
Jatreszeit körurenjetzt auch Lesungen im
zeitweise offenen Landhausgarten
Dr.Max Fränkel stattfinden, flir den das

Kladower Forum eine Patenschaft über-

fiagen bekommen hat. Verschiedene Plär
ze auf dem Anwesen bieten sich für
Literaturveranstaltungen an. Sei es die
eine oder andere Ecke des Grundstückes,

unten am Wasser, sei es am Pavillon oder

bei schlechterem Wetter in der Remise.

Literatur unter freiem Himmel in der Na-
tur mit Blick auf die Havel oder in den

Garten. Auf diese Weise kann das ge-

schriebene und gehörte Wort zu einem

Ereignis werden, das auch andere Sinne
erfasst - auf die Worte hören, den Garten

und die wunderschöne Umgebung auf-
nehmen, ein ähnliches Erlebnis wie die
vielen Freiluffkonzerte, die es mittlerweile
in der Stadt gibt.
Aber darüber ist dann verstärkt fi.ir das

nächste Jahr nachzudenken. Hinweisen
möchte ich auf eine Veranstaltung im Ok-
tober in der Nachbargemeinde Groß
Glienicke. Dort wird im Kulturcafe des

Begegnungshauses die Autorin Helga
Schütz aus ihrem Roman,,Grenze zum
gestrigen Täg" lesen, in dem sie ihre Jah-
re in der dortigen Gemeinde schildert.
Eine Veranstaltrurg, die für den einen oder
anderen Kladower bestimmt sehr inter-
essant ist. Der genaue Termin wird zu
gegebener Zeit noch bekannt gegeben.

Kladiler Mühlo am Ritterftlddamm

um 1880

Cladow
auf der Spur

2l . Dorfgeschichtliche Wanderung

Havelhöhe
Einst Gutsgelände, Ausbildungsstätte zum

Luftkrie E, heute Krankenhaus
Ein Rundgans mit Einblicken

Sonnabend, den I 3. Oktober 2001
um 14 Uhr
Treffpunkt:

Eingang Gemeinschaftskrankenhaus
Havelhöhe am Kladower Damm

Oauer: ca.2 - 3 Stunden

Kladower Forum e.U.

Werksfaff Geschichte

Sacrourer Allee 19
Ecke Hechtsprung

14/-76 Groß Glienicke
Tel: (O3 32 Olr g 18 4

UnsarAngebot:
O.tr'.ülb komd.ü t1'0O Dm
\rtlachcn, Scft.D:d.n,
FÖn n 23,00 Dfrl

lÄlrrh.n, Schncidcn,
l(omple( ,0,00 DM

Klima-Anlage
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Blick auf die Havel

Hagemeister und Schuch als Entdecker
dieser Natur-Szene wahrgenommen
hatten, in dieser Region "in Ferch in-
mitten der Natur", entstand die Havel-
ländische Malerkolonie (HMK).
Kunstgeschichtlich übrigens ist interes-
sant zu wissen, dass der Fercher Kreis
der Havelländischen Maler es schon l8
Jahre vor der Berliner Sezession unter-
nahm, Bilder in einem gewissen spezi-
ellen ,,Natur-Eindruck", aus der Nähe
zu malen, eine Vorstufe der modernen
Malerei:
So gab es dann später auch sehr gute
Verbindungen zu den Berliner Malern

Tleffpunk+e Herbsl 9Oo1 4l

Ölbild von Franz Heckendor!

der Sezession und umgekehrt. Sogar die
ganz großen der Berliner Kunstszene
waren an den südlichen Ufern des
Schwielowsees anzutreffen, um das ein-
malige Wesen der speziellen Natursze-
ne studierend zu erfassen: Max Lieber-
mann, Walter Leistikow, Anton von
Werner....
Als wir etwas ermattet aber begeistert
die Ausstellung verließen, begaben wir
uns anschließend auf die Terrasse des

Gildehaus-Restaurants, genossen einen
guten Kaffee und einige Blicke zum
ganz in der Nähe befindlichen
Schwielowsee.

Kontakte
Marie-Louise Rausch überreichte uns
ein Exemplar ,,Wanderbuch für die
Mark Brandenburg und angrenzende
Gebiete. Erster Teil: Nähere Umgegend
Berlins" des Alexius Kiessling Verla-
ges Berlin, das im Jahre 1907 bereits in
der achten Auflage erschien. Den we-
nigenAngaben über Kladow ist zu ent-
nehmen, dass das Gasthaus Helgoland

,,mit Garten an der Havel" ein lohnen-
des Ziel war. Außerdem wird die Zie-
gelei am Schwemmhom (Lüdicke) und
die Bootswerft (Prüssing), eine Brücke
und eine Ziegelei am Ende des
Krampnitzer Weges erwähnt. Dieses
Wanderbuch mit vielen farbigen Kar-
ten wird unsere Dokumentation zur Ge-
schichte und Entwicklung Kladows er-
gänzen. Wir danken Marie-Louise
Rausch für dieses Geschenk.

Klaus Elsner richtet
z.Zt. mit Genehmi-
gung des Bezirksam-
tes in der Remise
hinter der alten Schu-

ie an der Sakrower
Landstraße ein
Maleratelier ein. Auf
dem Dachboden der
Remise fand er noch
einige Relikte aus
der Anfangszeit der
Schule. So ein Evan-
gelisches Sonntags-
blatt von 1912 mit
Nachrichten über die

kaiserliche Familie und ein Geschichts-
buch,,Aus unsrer Väter Tagen. 8. Treue
um Treue. (1065 - ll37). Geschichtli-
che Erzählung von W. E. Stephan",
ohne Jahresangabe, das den Stempel
trägt,,Local-Schulinspection Cladow".
Der Schulinspektor war damals der
Pfarrer. Diese Fundstticke sind nun Be-
standteile unseres Archivs.

Barbara und Wolfgang Schönberg
haben uns in der Vergangenheit schon
einige Kanonenkugeln unterschiedli-
cher Größe geschenkt, die von der Ba-
stion am Ritterfelddamm stammen.
Unter Friedrich dem Großen fanden
hier Manöver zum Üben des Artillerie-
beschusses auf eine Übungsschanze
statt. Nun sind wir durch Barbara und
Wolfgang Schönberg in den Besitz ei-
nes Exemplars einer Kanonenkugel ge-

J
I mmobilienvermittlu ng
Berlin und Umland

ERIKA PLEDT
Lönnroturcg 11 d
14089 Berlin-Kladovv
Tehfon: 3 65 54 89
Fax: 3 65 89 28
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Inh. Anja Ammich - Friseurmeisterin

Öffrrungszeiten:
Dienstag - Freitag 8.00 - 18.00 Uhr

Samstag 8.00 - 13.00 Uhr

Sakrower Landstr.28
14089 Berlin-Kladow

Telefon 0301365 4173
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.MUSIKSCHULE
I Gatow / Kladow

_ I Einzel - und Gruppen-
a unterricht für eniänger und- Fortgeschrittene jeden Alters

lnslrumenteAlle
Gesang Schlagzeug

Musikalische Früherziehung
Telefon : (O3O) 84306964
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langt, die durch ihre Größe und ihr Ge-
wicht unsere Vorstellungen übertrifft.
Die Kanonenkugel ist von solcher
Schwere, dass die Kanoniere sie nur an

Haken und mit einer entsprechenden
Vorrichtung in den Lauf der Kanone
hieven konnten. Ihr Gewicht lässt sich
mit den uns zur Verfügung stehenden

Waagen nicht feststellen. Ihr Transport
bedarf einer besonderen Logistik, um
sie überhaupt von einem Ort zum an-

deren bewegen zu können. Wir freuen
uns, damit wieder ein ,,gewichtiges"
Objekt der Geschichte Kladows erhal-
ten zu haben und werden es bei Gele-
genheit entsprechend präsentieren.
Bei der ersten öffentlichen Präsentati-
on des restaurierten Gartendenkmals

,,Garten Dr. Fränkel" am Lüdickeweg
in Kladow und der Übernahme der kul-
turellen Patenschaft durch das
Kladower Forum waren auch Brigitte
und Gerhard Stopka anwesend, die
1953 in dem ehemaligen Geflügelhaus
des Parks wohnten und dort geheiratet
haben. Sie brachten Bilder von diesem
Ereignis und vom Zustand der damali-
gen Gartenlandschaft mit, die wir re-
produzieren konnten. Auf diese Weise
können wir die Geschichte dieses gärt-
nerischen Kleinods wieder um einen
wichtigen Baustein ergänzen. Wir pla-
nen eine Dokumentation. Herzlichen
Dank für die Informationen und die
Fotos.
Ilse und Manfred Bahr übergaben uns

einige Fotos aus den fünfziger Jahren

des 20. Jahrhunderts der Gaststälte,,Zur
S-Kurve" in Gatow, die damals von der

Das ehemalige Geflügelhaus im Garten Dr. Fränkel

Quelle: Sabine und Gerhard Stopka

Mutter Manfred Bahrs, Libi Watt, be-
trieben wurde. Wir fertigten Reproduk-
tionen an. Gleichzeitig bekamen wir für
unserArchiv das Original einer großen
Speisekarte mit einer großen Luftauf-
nahme des Restaurants aus der Zeit, als

es unter dem Namen Ristorante
,,L'Amore Mio" italienische Speziali-
täten anbot. Wir danken für diese Do-
kumente, die wieder ein Sttick Vergan-
genheit festhalten, ohne die wir unsere

Gegenwart nicht erfassen können.

Jalousien aller Art

Bemd Wittwer
Reparaturen u. Erneuerungen

Alt-Kladow 18c

Tel. 365 15 53

Zum Dortl«ntg
il.J. Dlchler

tlame ltüche
I[affee und l§rchen

BaumftrFestlhhkcltcn
(blc2§Peruonen)

Alt llladow 25
1{.(}89 Ecdln (I$adow)
Telefon i66 61 OB
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Besuch einer Ausstellung der Havelländischen Maler-
kolonie im Märkischen Gildehaus von Caputh

Gerhard Umlauf

Wir können von einer gelungenenAus-
stellung am Schwielowsee berichten,
die, obwohl als Verkaufsausstellung
ausgewiesen, in ihrer gegenwärtigen
Präsentation einen starken Impuls für
alle an Kunst Interessierten zu verge-
ben hatte. Es gab nämlich in den Aus-
stellungsräumen am See nicht nur die
Maler der ersten Generation der Havel-
ländischen Malerkolonie (E. Bracht, K.
Hagemeister, H.-O. Gehrcke, H. Hartig,
u.a.), sondern auch Werke der nachfol-
genden und jetzigen Malergeneration
(8. Raetsch, O. Schielicke, E.Trodler,
Th. Kahlau und andere) zu betrachten.

Das alles zusammen konnte dem Be-
sucher der Ausstellung einen ziemli-
chen Gesamt-Eindruck der Bilder der
Havelländischen Malerkolonie in und
um Ferch herum, vermitteln. Die Land-
schaft um Ferch scheint zunächst ihren
Betrachtern etwas hart, struppig und
abfallend zu sein. Erst bei nachhaltigem
Aufenthalt und Beobachfung im Wech-
sel der Jahreszeiten entstand bei den

Künstlern eine aufregende Begegnung
mit einer unbändigen Natur, die fortan
Inspiration sein wollte und zu geistiger
Gestaltung einlud. Als Besucher dieser
Landschaft erfährt man noch heute, was

Arbeitskreis Mal.n
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A. Zander-Keil
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- Ponyreiten

- Voltigieren

- Reituntenicht

- Reitabzeichen

Ritterfelddamm 78 14089 Berlin
Fon: 030/3&t 30 318

Gehölze mit der bezaubemden Herbstftlrbung
und phantastischem FruchtEchmuck
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Berf in Kladow, Verl.Uferpromenade 7- 8,
Tel: 368 92 80
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Nachlese zur Musikalischen Stunde vom 21.4.2001
Helma Lehnhoff

Zum dritten Mal zu Gast bei uns in ei-
ner Musikalischen Stunde überzeugte
derjunge israelische PianistAdi Bar mit
seinem vielseitigen, differenzierten
Können und im Zusammenspiel mit
seiner noch jüngeren Künstlerkollegin
Anna Curujew, einer gebürtigen Polin,
einer ausdrucksstark
und engagiert spie-
lenden Geigerin.
Dieses reife, gesam-

melte und diszipli-
niert ausgewogene
Miteinander-Musi-
zieren ist das Ergeb-
nis einer hohen Be-
gabung, eines inten-
siven Studiums, ei-
nes musikalischen
Werdegangs mit
Auszeichnungen,
Besuch von Meister-
klassen, Wahrneh-
men von Stipendien
und reger Konzert-
tätigkeit.
Das abwechslungs-
reich gestaltete Pro-
gramm verschieden-

nen jüdischer Musik begann mit einem
Traditional, einem launigen Stück
,,Rosinkes mit Mandeln". Nach zarten
Wiegenliedern und einem Stück mit
dem Titel ,,Hebräisch", um als Beispiel
nur einige herauszugreifen, schloss der
erste Teil mit dem klassisch durchkom-

Arbeitskreis M,nsik

Öffnungszeiten

Wirfreuen uns auf lhren Besuch

Mo. Mi. Fr goo - 18oo Uhr
Di. Do. 9oo - 20oo Uhr
sa. g0o - 1400 Uhr

ff osolsoS o82 96

Blumen kaufen - wo sie gewachsen sind
VYir bieten lhnen in großer Auswlhl und bester Qudit§t:

Kladower Stra8e 26
lWg Potsdam-

Sacrow
Tel. + Fax.:

0331 -50 38 64

Große Auswahl von

o Beet-, Edel- und Klaterroscm intiber l0O Sorterl
darunt€r viele Englische- und Dtrftrosen mit original
ZUchteflctikett bei uns im 4 I Container gewachsen

o Große Dahlieokübel arm Auspflanzen im Garten oder
für dio Terrasse

o Ziersträucher, wi[terürrte §taudeq Küchenkräuterund
Erdboerpflanza

Wir haben tdglich o lvenn sich der §ommer zu Ende ncigt, erhalten sie bei

fitr Sie geöffnet und uns a.rch wicder oine große Au$yahl von Beet- und

beraten Sie Balkonpflurzen für die Herügtsaison und voratlem

fachgerecht ! uruGrebekanntenDuft'Alpenveilchan
artiger Kompositio- AnnacurujewundAdiBar Foto: privat

Der freundliche Salon für die ganze Familie
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14089 Berlin (l(ladow)
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ponierten,§octum und Tarantella" von
Karol Szymanowski.
Nach der Pause ging es weiter mit ei-
nem Scherzo aus der FAE Sonate von
Johannes Brahms, das nicht aus dem
Rahmen fiel und klanglich im Charak-
ter die jüdischen Kompositionen berei-
cherte. Sehr anrührend fand ich ,,Das
Lied vom Vögele", das mich zeitgleich
an das deutsche ,,Wenn ich ein Vöglein
wärund auch zwei Flügel hätt', flög ich
zu dir. Da's aber nicht kann sein, bleib
ich allhier" erinnerte. Außerdem dach-
te ich dabei auch an die 6. Symphonie
von Beethoven, die sogenannte,,Pasto-
rale", in der er in einem Satz als Thema
eine Tonfolge aus dem Lied des Rot-
kehlchens genornmen und musikalisch
weiter bearbeitet hat.
Drei israelische Tänze bildeten den krö-
nenden Abschluss des Konzertes, wo-
bei nach zwei Hochzeitstäruen derletz-
teTaru mit dem Titel ,,Hora - Hora ist
lateinisch und bedeutet ,,Stunde" - in
Anlehnung an das Gedicht,,Souvenir ä

Kladow" von Mascha Kal6ko mich
dazu bewegt zu sagen, ich möchte die-
se Musikalische Stunde, wie sie sich er-
eignet hat, mit einbezogen das Gesche-
hen während der Pause, lebendig in mir
bewahren. Ich denke, das wird mir im-
mer besser gelingen.
Kein Zweifel, diese Musik, die vom
Wesen eines alten Kulturvolkes Zetg-
nis ablegt, spricht eine,,allumfassende"
Sprache. Die aufrnerksamen Zuhörer im
sehr gut besuchten Saal des Gemein-
schaftskrankenhauses Havelhöhe spen-
deten lebhaften Beifall.

T',effpunVIe llerbsl 2oo1 37

Kun:thandulerk
llolzspielzeug - 5piele - Drucke

Waldorfpuppen - Kunstkarten
Bilderrahmen - 5teine - llalen
Eurgthmiestäbe und -kugeln

Xu:ikrnstrumente
Flöte - Kantele - Leier - Fsalter
llarfe - Xglophon - Bandoneon
Triangel - Trornmel - Klang:piel
Glockenspiel - 5pieluhr - u a

Fachbuchhand lung
ftnthroposophie und -medizrn

BiographiearbeiL
Waldorfpädagogik

Kinder- und Jugendbuch
KunsLbande

Jetzt auch am Kladorirer Damm e dl
im Eingangsbereich des

6erne inscha f tskrankenhaus
Havelhohe
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er Motive aus unterschiedlichen Kul-
turen, z. B. ein Puppen-Motiv von In-
dianern aus Arizona mit dem Katzen-
Motiv einer Maya-Weberei (Exotische
Figuren, um l9l l) zu einer stilistischen
Einheit.
Eberhard Roters erklärt sich die Grund-
züge der Noldischen Arbeit wie folgt:
,,Seine gelegentlichen Ausfälle und de-

ren Folgen machen das Gefi.ihl desAus-
gestoßenseins für den Insichgekehrten
hinterher nur um so schlimmer. Die
Berliner Cafehausszenen, die mit zu
seinen besten Bildern gehören, bezie-
hen ihre Wirkung daraus, dass sie von
einem Beobachter erdichtet worden
sind, dem die Lebensweise der Groß-
stadt letzten Endes, ohne dass er es

merkte, exotischer erschien als alles
Exotische, was erjemals gemalt hat. Er
sieht sein Vorbild in Matthias Grüne-
wald, in dem er den verkannten großen

Deutschen erkennt."
Nolde nennt sich selbst der heidnische

,,Narr in Christo", der mit geradezu hy-
pochondrischem Eifer am Grund seiner
Seele gräbt, um irgendeine,,Ur"-Erklä-
rung des Daseins zu finden. Er lebt in
Berlin als Misanthrop.

Fortsetzungfolgt
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Musikalische Stunde am
Nachmi{*ag
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Ein Lichtbildervortrag über das Le-
benswerk Emil Noldes folgt im
Herbst dieses Jahres.
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pädagogen und Farbtheoretiker Adolf
Hölzel, anschließend geht er studien-
halber nach Paris und Kopenhagen.
1900 kehrt er in seine nordschleswigi-
sche Heimat zurück. 1903 lebt und ar-

beitet er auf der dänischen Insel Alsen.
Mit seiner Phantasie bevölkert er die
von ihm als beseelte Natur empfunde-
ne Landschaft mit grotesken Geistern
und Dämonen.
Ab etwa 1904 kommt es zu immer kräf-
tigerer Farbgebung in seinen Heimat-
landschaften, Meer- und Gartenbildern.
Im Jahre 1906 wird Nolde wegen sei-
ner ,,Farbstürme" in einem von
Schmidt-Rottluff unterzeichneten
Schreiben zum Eintritt in die Dresde-
ner Künstlergruppe ,,Die Brücke" ein-
geladen. Der gut zwanzig Jahre ältere
Nolde schließt sich also der,,Brücke"
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an, der neben Schmidt-Rottluff die
Kunststudenten Fritz Bleyl, Ernst Lud-
wig Kirchner und Erich Heckel ange-
hören. Aber Nolde, seiner Psyche nach
ein Einzelgänger, verlässt die Gruppe
nach gut einem Jahr wieder, bleibt den
Brücke-Malern aber danach freund-
schaftlich verbunden.
Alle Künstler der,,Brücke" verarbeite-
ien das Erlebnis der außereuropäischen,
exotischen, häufig auch als naiv be-
zeichnete Kunst auf ihre Weise. Dazu
besuchten sie die Völkerkundemuseen
in Dresden und Berlin. Auch Emil
Nolde arbeitete sich während seiner
Berliner Jahre durch das hiesige
Völkerkundemuseum. In einer Unmen-
ge Notiz-Zeichnungen hielt er Gegen-
stände fest, die sich noch heute in Ber-
lin aufspi.iren lassen. Souverän vereinigt

Hebommensprechstunde
in der Frouenorztproxis

Dr, med.

- Berotung über
verschiedene Entbindungsmöglichkeiten
in Berlin und Umgebung

- Schwongerenvorsorge

- Geburtsvorbereitung

- Wochenbettbetreuung

- Homöopothie

, Kothrin Liebmonn
Sokrower Londstr, 4.l4089 

Berlin/Klodow
(im Posthous)

Anmddung
Fon 030/ 364 33 088

Mo 9-14
Di I4-.l9
Mi 9-14
Do l4-19
Fr 9-14

Alles fiir Haus, Xäche, Carten und heizeit
Sakrower Landstn 5-7 . 14089 Berlin (l0adow)
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Emil Nolde, ein deutscher Maler in schwieriger Zeit
Wolfgang Enfress
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Ernährung nach der Traditionellen Ghinesischen Medizin

Lebensweg bis zum ersten Weltkrieg
Emil Hansen wurde 1867 als Sohn ei-
ner nordschleswigischen Bauernfamilie
in Nolde geboren und nannte sich nach
seinem Geburtsort später Emil Nolde.
Seine Heimat, eine einsame, von Na-
turgewalten häufig bedrohte Land-
schaft, prägte sein Wesen und seine
Kunst. Gestorben ist er mit 89 Jahren

1956 in seinem späteren Haus in See-

büll, das heute das Nolde-Museum be-

herbergt. 1884 besuchte er eine Holz-
schnitzer-Schule in Flensburg. 1888

übersiedelt Nolde nach Karlsruhe und
1890 nach Berlin. 1892 geht er als Leh-
rer für ornamentales Zeichnen nach St.

Gallen. Dämonische, karikaturhafte
,,Verfremdungen" der schweizer Berg-
welt auf Postkarten von seiner Hand fin-
den Anklang.
1898 studiert er in München bzw. Dach-
au bei dem hervorragenden Kunst-

Wir wollen im September 2001 noch
einmal, wie bereits im Februar 2001, auf
die Geheimnisse der Traditionellen Chi-
nesischen Medizin eingehen. Dr. med.

Astrid Kohl, Intemistin und Arztin für
Naturheilverfahren, wird am

25. September 2001 um 19.30 Uhr
in unseren Räumen in der General-
Steinhoff-Kaserne, Kladower Damm
182-222, Block III, einen Vortrag über
die Ernährung nach der Traditionellen
Chinesischen Medizin halten, denn das

Entscheidende der Chinesischen Medi-
zin ist, durch eine ausgewogene Ernäh-
rung eine körperliche Harmonie zu
schaffen, die Krankheiten gar nicht erst

entstehen oder möglichst rasch ver-
schwinden lässt. Dazu gilt es, das Yin-

Yan-Ungleichgewicht des Körpers wie-
der auszubalancieren. Das Geheimnis
der chinesischen Ernährungslehre be-

steht eben darin, die jeweils individuel-
le richtige Mischung von yin- und
yanhaltigen Lebensmitteln zu bestim-
men und den täglichen Speiseplan da-

nach zusammenzustellen. Neben einer
Darstellung der chinesischen Ernäh-
rungslehre werden einfache, praktika-
ble Tipps für eine tägliche harmonische
Ernährung gegeben. Sie und ganz be-
sonders die Herren sind zu diesem Vor-
trag herzlich eingeladen. Wir bitten um
zahlreiches Erscheinen, denn schließ-
lich wollen wir gesund und gut einge-
stellt dem kommenden Winter den Gar-
aus machen. Brigitte Sü/3e
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Was verbirgt sich hinter einer Panzerhalle
in Groß Glienicke ?

Sigrid Eckert

Die Adresse lautete Panzerhalle
Seeburger Chaussee 2. Spricht man von
einer Panzerhalle, so assoziiert man so-

fort Krieg und Grauen; auch vergange-
ne schwere Erlebnisse tauchen auf, die
unsere Generation betreffen. Wie aber

wurden wir, der Kunstkreis des
Kladower Forum, überrascht, als es

hieß, am Dienstag, den 10. April, tref-
fen wir uns um 18 Uhr in eben dieser
Panzerhalle in Groß Glienicke! Nach
dem Durchqueren eines großen Ter-
rains, mit teils leer stehenden und teils
bereits abgerissenen

Kasernen, fast einer
Mondlandschaft
gleichend, erreichten
wir eine riesige Hal-
le, \uor deren Tor uns

der Maler Reinhold
Beck herzlich be-
grüßte. Das mächti-
ge Gebäude, das frü-
her zur Wartung von
Panzern diente, at-
met nun als Atelier-
haus die friedvolle
Ruhe eines Musen-
tempels!

Wir treten in die Halle und werden über-
wältigt von dem Anblick zahlreicher Bil-
derdes Künstlers aus verschiedenen Epo-
chen seines Schaffens. Wir bleiben zu-
nächst einfach stumm stehen und lassen

die Bilder auf uns wirken. Erst langsam

regen sich in uns Gedanken und Fragen.

Ruhig und gelassen sita Reinhold Beck
aufseinem Sofa, erklärt seine Schaffens-

weise und beantwortet jede unserer Fra-
gen in verstehender und einfühlsamer
Weise. Aber jede zu spekulative Aus-
deutung lehnt er bescheiden ab.
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den die Bilder mit verschiedenen gra-
phischen Elementen so versehen, dass

die Räumlichkeit in der Fläche sicht-
bar wird. Trotz der Differenziertheit der
bildnerischen Gestaltung wirken diese

Portraits auf mich bemerkenswert ein-
heitlich und ausdrucksstark.
Die Vielfalt seines weitereü Scliaffeüs
wird sichtbar in einer Reihe von Foto-
alben, in denen der Künstler zahlreiche
seiner Werke dokumentarisch festge-
halten hat. Der Besuch in dem ,,Atelier-
haus Panzerhalle" hat uns beeindruckt
und ist sehr empfehlenswert. Leider ist
damit zu rechnen, dass auch dieses
Atelierhaus fri.iher oder später derNeu-
gestaltung des gesamten Areals wei-
chen muss.

Wir kennen Herrn Beck schon von ei-
nem Besuch in seinem Haus im Rune-
bergweg vor etwa zehn Jahren. Seine

Vorliebe galt damals vorwiegend
Nachtbildern. Sie faszinierten durch
mystische, kalt wirkende, starr konstru-
ierte Formen, farblich gestaltet in einer
Fülle von Blautönen, voni dünlielsten
Schwarzblau bis hin zum zartesten
Lichtblau. Unter der Bezeichnung
,,Blaue Welten" waren diese Bilder
auch in einer viel beachteten Ausstel-
lung zu sehen. Heute überraschte uns

Reinhold Beck unter anderem mit ei-
ner Reihe verschiedener außergewöhn-
licher Selbstportraits. Als Fotografien
auf die Leinwand projiziert und mit
Acrylfarben sehr nass verarbeitet, wer-

Ausführung sämtlicher
Malerarbeiten

Fachbetrieb für die Verarbeitung
von Naturfarben

Sakrower Landstraße 24 A 14089 Berlin

FI\IRO nctnm
Tel./ F 85 03

Malerme
K,,L
ister I

Wünd
die nirht ieder hut!
LESAND0 Lehm-Dekorputze:
Einmalig schön - einmalig
natürlich ! Wohngesund. Viele
Naturfarben u. Gestaltungs-
möglichkeiten. ldeal für Neu-
bau & Renovierung.
Gratis-lnfo gibt's jetzt bei:

LESAIIDO

Tel./ Fax: 365 85 03

lnnovotion in Lehm

e

Reinhold Beck vor einem seiner Werke Foto: Erika Pledt
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Was verbirgt sich hinter einer Panzerhalle
in Groß Glienicke ?

Sigrid Eckert

Die Adresse lautete Panzerhalle
Seeburger Chaussee 2. Spricht man von
einer Panzerhalle, so assoziiert man so-

fort Krieg und Grauen; auch vergange-
ne schwere Erlebnisse tauchen auf, die
unsere Generation betreffen. Wie aber

wurden wir, der Kunstkreis des
Kladower Forum, überrascht, als es

hieß, am Dienstag, den 10. April, tref-
fen wir uns um 18 Uhr in eben dieser
Panzerhalle in Groß Glienicke! Nach
dem Durchqueren eines großen Ter-
rains, mit teils leer stehenden und teils
bereits abgerissenen

Kasernen, fast einer
Mondlandschaft
gleichend, erreichten
wir eine riesige Hal-
le, \uor deren Tor uns

der Maler Reinhold
Beck herzlich be-
grüßte. Das mächti-
ge Gebäude, das frü-
her zur Wartung von
Panzern diente, at-
met nun als Atelier-
haus die friedvolle
Ruhe eines Musen-
tempels!

Wir treten in die Halle und werden über-
wältigt von dem Anblick zahlreicher Bil-
derdes Künstlers aus verschiedenen Epo-
chen seines Schaffens. Wir bleiben zu-
nächst einfach stumm stehen und lassen

die Bilder auf uns wirken. Erst langsam

regen sich in uns Gedanken und Fragen.

Ruhig und gelassen sita Reinhold Beck
aufseinem Sofa, erklärt seine Schaffens-

weise und beantwortet jede unserer Fra-
gen in verstehender und einfühlsamer
Weise. Aber jede zu spekulative Aus-
deutung lehnt er bescheiden ab.
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den die Bilder mit verschiedenen gra-
phischen Elementen so versehen, dass

die Räumlichkeit in der Fläche sicht-
bar wird. Trotz der Differenziertheit der
bildnerischen Gestaltung wirken diese

Portraits auf mich bemerkenswert ein-
heitlich und ausdrucksstark.
Die Vielfalt seines weitereü Scliaffeüs
wird sichtbar in einer Reihe von Foto-
alben, in denen der Künstler zahlreiche
seiner Werke dokumentarisch festge-
halten hat. Der Besuch in dem ,,Atelier-
haus Panzerhalle" hat uns beeindruckt
und ist sehr empfehlenswert. Leider ist
damit zu rechnen, dass auch dieses
Atelierhaus fri.iher oder später derNeu-
gestaltung des gesamten Areals wei-
chen muss.

Wir kennen Herrn Beck schon von ei-
nem Besuch in seinem Haus im Rune-
bergweg vor etwa zehn Jahren. Seine

Vorliebe galt damals vorwiegend
Nachtbildern. Sie faszinierten durch
mystische, kalt wirkende, starr konstru-
ierte Formen, farblich gestaltet in einer
Fülle von Blautönen, voni dünlielsten
Schwarzblau bis hin zum zartesten
Lichtblau. Unter der Bezeichnung
,,Blaue Welten" waren diese Bilder
auch in einer viel beachteten Ausstel-
lung zu sehen. Heute überraschte uns

Reinhold Beck unter anderem mit ei-
ner Reihe verschiedener außergewöhn-
licher Selbstportraits. Als Fotografien
auf die Leinwand projiziert und mit
Acrylfarben sehr nass verarbeitet, wer-
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Emil Nolde, ein deutscher Maler in schwieriger Zeit
Wolfgang Enfress
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Ernährung nach der Traditionellen Ghinesischen Medizin

Lebensweg bis zum ersten Weltkrieg
Emil Hansen wurde 1867 als Sohn ei-
ner nordschleswigischen Bauernfamilie
in Nolde geboren und nannte sich nach
seinem Geburtsort später Emil Nolde.
Seine Heimat, eine einsame, von Na-
turgewalten häufig bedrohte Land-
schaft, prägte sein Wesen und seine
Kunst. Gestorben ist er mit 89 Jahren

1956 in seinem späteren Haus in See-

büll, das heute das Nolde-Museum be-

herbergt. 1884 besuchte er eine Holz-
schnitzer-Schule in Flensburg. 1888

übersiedelt Nolde nach Karlsruhe und
1890 nach Berlin. 1892 geht er als Leh-
rer für ornamentales Zeichnen nach St.

Gallen. Dämonische, karikaturhafte
,,Verfremdungen" der schweizer Berg-
welt auf Postkarten von seiner Hand fin-
den Anklang.
1898 studiert er in München bzw. Dach-
au bei dem hervorragenden Kunst-

Wir wollen im September 2001 noch
einmal, wie bereits im Februar 2001, auf
die Geheimnisse der Traditionellen Chi-
nesischen Medizin eingehen. Dr. med.

Astrid Kohl, Intemistin und Arztin für
Naturheilverfahren, wird am

25. September 2001 um 19.30 Uhr
in unseren Räumen in der General-
Steinhoff-Kaserne, Kladower Damm
182-222, Block III, einen Vortrag über
die Ernährung nach der Traditionellen
Chinesischen Medizin halten, denn das

Entscheidende der Chinesischen Medi-
zin ist, durch eine ausgewogene Ernäh-
rung eine körperliche Harmonie zu
schaffen, die Krankheiten gar nicht erst

entstehen oder möglichst rasch ver-
schwinden lässt. Dazu gilt es, das Yin-

Yan-Ungleichgewicht des Körpers wie-
der auszubalancieren. Das Geheimnis
der chinesischen Ernährungslehre be-

steht eben darin, die jeweils individuel-
le richtige Mischung von yin- und
yanhaltigen Lebensmitteln zu bestim-
men und den täglichen Speiseplan da-

nach zusammenzustellen. Neben einer
Darstellung der chinesischen Ernäh-
rungslehre werden einfache, praktika-
ble Tipps für eine tägliche harmonische
Ernährung gegeben. Sie und ganz be-
sonders die Herren sind zu diesem Vor-
trag herzlich eingeladen. Wir bitten um
zahlreiches Erscheinen, denn schließ-
lich wollen wir gesund und gut einge-
stellt dem kommenden Winter den Gar-
aus machen. Brigitte Sü/3e
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pädagogen und Farbtheoretiker Adolf
Hölzel, anschließend geht er studien-
halber nach Paris und Kopenhagen.
1900 kehrt er in seine nordschleswigi-
sche Heimat zurück. 1903 lebt und ar-

beitet er auf der dänischen Insel Alsen.
Mit seiner Phantasie bevölkert er die
von ihm als beseelte Natur empfunde-
ne Landschaft mit grotesken Geistern
und Dämonen.
Ab etwa 1904 kommt es zu immer kräf-
tigerer Farbgebung in seinen Heimat-
landschaften, Meer- und Gartenbildern.
Im Jahre 1906 wird Nolde wegen sei-
ner ,,Farbstürme" in einem von
Schmidt-Rottluff unterzeichneten
Schreiben zum Eintritt in die Dresde-
ner Künstlergruppe ,,Die Brücke" ein-
geladen. Der gut zwanzig Jahre ältere
Nolde schließt sich also der,,Brücke"
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an, der neben Schmidt-Rottluff die
Kunststudenten Fritz Bleyl, Ernst Lud-
wig Kirchner und Erich Heckel ange-
hören. Aber Nolde, seiner Psyche nach
ein Einzelgänger, verlässt die Gruppe
nach gut einem Jahr wieder, bleibt den
Brücke-Malern aber danach freund-
schaftlich verbunden.
Alle Künstler der,,Brücke" verarbeite-
ien das Erlebnis der außereuropäischen,
exotischen, häufig auch als naiv be-
zeichnete Kunst auf ihre Weise. Dazu
besuchten sie die Völkerkundemuseen
in Dresden und Berlin. Auch Emil
Nolde arbeitete sich während seiner
Berliner Jahre durch das hiesige
Völkerkundemuseum. In einer Unmen-
ge Notiz-Zeichnungen hielt er Gegen-
stände fest, die sich noch heute in Ber-
lin aufspi.iren lassen. Souverän vereinigt

Hebommensprechstunde
in der Frouenorztproxis

Dr, med.

- Berotung über
verschiedene Entbindungsmöglichkeiten
in Berlin und Umgebung
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er Motive aus unterschiedlichen Kul-
turen, z. B. ein Puppen-Motiv von In-
dianern aus Arizona mit dem Katzen-
Motiv einer Maya-Weberei (Exotische
Figuren, um l9l l) zu einer stilistischen
Einheit.
Eberhard Roters erklärt sich die Grund-
züge der Noldischen Arbeit wie folgt:
,,Seine gelegentlichen Ausfälle und de-

ren Folgen machen das Gefi.ihl desAus-
gestoßenseins für den Insichgekehrten
hinterher nur um so schlimmer. Die
Berliner Cafehausszenen, die mit zu
seinen besten Bildern gehören, bezie-
hen ihre Wirkung daraus, dass sie von
einem Beobachter erdichtet worden
sind, dem die Lebensweise der Groß-
stadt letzten Endes, ohne dass er es

merkte, exotischer erschien als alles
Exotische, was erjemals gemalt hat. Er
sieht sein Vorbild in Matthias Grüne-
wald, in dem er den verkannten großen

Deutschen erkennt."
Nolde nennt sich selbst der heidnische

,,Narr in Christo", der mit geradezu hy-
pochondrischem Eifer am Grund seiner
Seele gräbt, um irgendeine,,Ur"-Erklä-
rung des Daseins zu finden. Er lebt in
Berlin als Misanthrop.

Fortsetzungfolgt
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-{leine (fiet } ehlcndocf

Musikalische Stunde am
Nachmi{*ag

",,, denn Ctesang ist ein B.w.g.n 6^sret 5..1.
".ach dem Lich+." (Mox B.w.r)

Di. g,^o$. Liebesges.hi.h+. de,^ Antike

C),^pheu.s ^^d €^nydike
()p.r von Chr. Willibold Gl"ck

S z eni s ch-konz erl an+e fl ,,ffu\,^^ng l-it Kl o-
vi e- t^b e.gl eif ra n g i rr etwa s g ekär zl er F a s s ung

Sc:nmabe.^d) d.^ 20,1 O,2OO1

uv^ 16 Uhr
im Festsaal des €rnsl-floppe.-lllaus.s Klodow

Lanze".dorf.rWe.g 30
(Nah. llofiengrundweg) 1 4oa9 Be,^li"'-Klodow

Bus 134t 135 und 234
€linlri++ fre.i, Spenden erbelen

Kontakt' T.1,365 55 10

}Ait fre,nndl icher Unle.rslülzung

der llavella nd Apoth,.V.

Klodow." Foru-. e,V,

Ein Lichtbildervortrag über das Le-
benswerk Emil Noldes folgt im
Herbst dieses Jahres.

Bitte Bekanntmachung an der
lnformationstafel des Kladower
Forum beachten.

ANTON SEEGER
CEII'ACHSHAUS. UTIO HALLEilTOilTAOEEAU KO

r Gewächshäuser

r Wintergärten

r Solarveranden

r Schwimmbad-
überdachungen

r Anlehn-
Gewächshäuser

LubnerShaße48
13581 BerlirrSpandzu
Tdefon 030 / 331 20 51 ooer

030 / 331 8086
Fax 000 I 3328762

ganziährige
Musbrhausausstellung

Mo.-Do. 8-{7Uhr
Fr. 8-16Uhr
Sa. 9-13Uhr
und nach Vereinbarung Arbeitskreis Mqsik
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ponierten,§octum und Tarantella" von
Karol Szymanowski.
Nach der Pause ging es weiter mit ei-
nem Scherzo aus der FAE Sonate von
Johannes Brahms, das nicht aus dem
Rahmen fiel und klanglich im Charak-
ter die jüdischen Kompositionen berei-
cherte. Sehr anrührend fand ich ,,Das
Lied vom Vögele", das mich zeitgleich
an das deutsche ,,Wenn ich ein Vöglein
wärund auch zwei Flügel hätt', flög ich
zu dir. Da's aber nicht kann sein, bleib
ich allhier" erinnerte. Außerdem dach-
te ich dabei auch an die 6. Symphonie
von Beethoven, die sogenannte,,Pasto-
rale", in der er in einem Satz als Thema
eine Tonfolge aus dem Lied des Rot-
kehlchens genornmen und musikalisch
weiter bearbeitet hat.
Drei israelische Tänze bildeten den krö-
nenden Abschluss des Konzertes, wo-
bei nach zwei Hochzeitstäruen derletz-
teTaru mit dem Titel ,,Hora - Hora ist
lateinisch und bedeutet ,,Stunde" - in
Anlehnung an das Gedicht,,Souvenir ä

Kladow" von Mascha Kal6ko mich
dazu bewegt zu sagen, ich möchte die-
se Musikalische Stunde, wie sie sich er-
eignet hat, mit einbezogen das Gesche-
hen während der Pause, lebendig in mir
bewahren. Ich denke, das wird mir im-
mer besser gelingen.
Kein Zweifel, diese Musik, die vom
Wesen eines alten Kulturvolkes Zetg-
nis ablegt, spricht eine,,allumfassende"
Sprache. Die aufrnerksamen Zuhörer im
sehr gut besuchten Saal des Gemein-
schaftskrankenhauses Havelhöhe spen-
deten lebhaften Beifall.
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Kun:thandulerk
llolzspielzeug - 5piele - Drucke

Waldorfpuppen - Kunstkarten
Bilderrahmen - 5teine - llalen
Eurgthmiestäbe und -kugeln

Xu:ikrnstrumente
Flöte - Kantele - Leier - Fsalter
llarfe - Xglophon - Bandoneon
Triangel - Trornmel - Klang:piel
Glockenspiel - 5pieluhr - u a

Fachbuchhand lung
ftnthroposophie und -medizrn

BiographiearbeiL
Waldorfpädagogik

Kinder- und Jugendbuch
KunsLbande

Jetzt auch am Kladorirer Damm e dl
im Eingangsbereich des

6erne inscha f tskrankenhaus
Havelhohe

i
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a 36sol - 3le

Ptus-Bausparen - extra Vorteile

- keine Gebühren außer Abschlußgebühr

- niedrige l'estzinsen frir Ihr Darlehen

- fl exible Vertragsgestaltung

Vertrauensmann:
Dirk Hagmeister
030 I 36s 64 30

Kiadower Damm J 10A
14089 Berlin

Sprechzeiten nach Vereinbarung

HUK.COBURG
Da bin ich mir sicher
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Nachlese zur Musikalischen Stunde vom 21.4.2001
Helma Lehnhoff

Zum dritten Mal zu Gast bei uns in ei-
ner Musikalischen Stunde überzeugte
derjunge israelische PianistAdi Bar mit
seinem vielseitigen, differenzierten
Können und im Zusammenspiel mit
seiner noch jüngeren Künstlerkollegin
Anna Curujew, einer gebürtigen Polin,
einer ausdrucksstark
und engagiert spie-
lenden Geigerin.
Dieses reife, gesam-

melte und diszipli-
niert ausgewogene
Miteinander-Musi-
zieren ist das Ergeb-
nis einer hohen Be-
gabung, eines inten-
siven Studiums, ei-
nes musikalischen
Werdegangs mit
Auszeichnungen,
Besuch von Meister-
klassen, Wahrneh-
men von Stipendien
und reger Konzert-
tätigkeit.
Das abwechslungs-
reich gestaltete Pro-
gramm verschieden-

nen jüdischer Musik begann mit einem
Traditional, einem launigen Stück
,,Rosinkes mit Mandeln". Nach zarten
Wiegenliedern und einem Stück mit
dem Titel ,,Hebräisch", um als Beispiel
nur einige herauszugreifen, schloss der
erste Teil mit dem klassisch durchkom-

Arbeitskreis M,nsik

Öffnungszeiten

Wirfreuen uns auf lhren Besuch

Mo. Mi. Fr goo - 18oo Uhr
Di. Do. 9oo - 20oo Uhr
sa. g0o - 1400 Uhr

ff osolsoS o82 96

Blumen kaufen - wo sie gewachsen sind
VYir bieten lhnen in großer Auswlhl und bester Qudit§t:

Kladower Stra8e 26
lWg Potsdam-

Sacrow
Tel. + Fax.:

0331 -50 38 64

Große Auswahl von

o Beet-, Edel- und Klaterroscm intiber l0O Sorterl
darunt€r viele Englische- und Dtrftrosen mit original
ZUchteflctikett bei uns im 4 I Container gewachsen

o Große Dahlieokübel arm Auspflanzen im Garten oder
für dio Terrasse

o Ziersträucher, wi[terürrte §taudeq Küchenkräuterund
Erdboerpflanza

Wir haben tdglich o lvenn sich der §ommer zu Ende ncigt, erhalten sie bei

fitr Sie geöffnet und uns a.rch wicder oine große Au$yahl von Beet- und

beraten Sie Balkonpflurzen für die Herügtsaison und voratlem

fachgerecht ! uruGrebekanntenDuft'Alpenveilchan
artiger Kompositio- AnnacurujewundAdiBar Foto: privat

Der freundliche Salon für die ganze Familie

hp*'p*

Giabi Zvvirner l(rampnitzer Weg 2a
14089 Berlin (l(ladow)
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Besuch einer Ausstellung der Havelländischen Maler-
kolonie im Märkischen Gildehaus von Caputh

Gerhard Umlauf

Wir können von einer gelungenenAus-
stellung am Schwielowsee berichten,
die, obwohl als Verkaufsausstellung
ausgewiesen, in ihrer gegenwärtigen
Präsentation einen starken Impuls für
alle an Kunst Interessierten zu verge-
ben hatte. Es gab nämlich in den Aus-
stellungsräumen am See nicht nur die
Maler der ersten Generation der Havel-
ländischen Malerkolonie (E. Bracht, K.
Hagemeister, H.-O. Gehrcke, H. Hartig,
u.a.), sondern auch Werke der nachfol-
genden und jetzigen Malergeneration
(8. Raetsch, O. Schielicke, E.Trodler,
Th. Kahlau und andere) zu betrachten.

Das alles zusammen konnte dem Be-
sucher der Ausstellung einen ziemli-
chen Gesamt-Eindruck der Bilder der
Havelländischen Malerkolonie in und
um Ferch herum, vermitteln. Die Land-
schaft um Ferch scheint zunächst ihren
Betrachtern etwas hart, struppig und
abfallend zu sein. Erst bei nachhaltigem
Aufenthalt und Beobachfung im Wech-
sel der Jahreszeiten entstand bei den

Künstlern eine aufregende Begegnung
mit einer unbändigen Natur, die fortan
Inspiration sein wollte und zu geistiger
Gestaltung einlud. Als Besucher dieser
Landschaft erfährt man noch heute, was

Arbeitskreis Mal.n

I
I

A. Zander-Keil

\

- Ponyreiten

- Voltigieren

- Reituntenicht

- Reitabzeichen

Ritterfelddamm 78 14089 Berlin
Fon: 030/3&t 30 318

Gehölze mit der bezaubemden Herbstftlrbung
und phantastischem FruchtEchmuck
Reichhalt§e Auswahl an Obs§ehölzen ftir
die herbsüiche Pflanzung

Berf in Kladow, Verl.Uferpromenade 7- 8,
Tel: 368 92 80

neu : www. Gartenbaumschu le-Schneider.de
Mo.- Fr. 9.00 - 18.00 Sa. 9.00 - 14.00, ab 'l September So 10.00 - 12.W

$
§CH}IEIDER
Garten-Baumschule

. Cic ,riluc 0elc
Vom 13. bis ZE.Oktober

2001
... Kunstausstellung

mit Ölbildem und
Gartenskulpturen

o l{o,u u. Repnturverglasung mit lsolbrglas o Sfrukturg/as o Sicäertlefisglas
o Glasplatten bis 19 mm dlcke o Spiopl mtt Facrrltensr,hliff u. Spzialaufiängung
a Genzglastüren a Du§rtüren a GoltEbs Dslkorylas> M8d/?,a( a Fensteryaftung
a En.rchbgrc1patartuon o Fmctersicherungen rcr,)ABU§(
Lnsektonsclilrtrs)rste me wn > Neher <

. ildenellitnsn aue lloV und Alu o Passp€r{pur§
o E tspbgleftos Eildergbs> Mtorgad Magb( . Garonosclrbnan uN Zubehör
a Dios und mehr erhalten Srb öei

GERSTMANN Krampnitzer wes 6
- 365 10 93 Mo - Fr 8.30 - 13.00 und 15.00 - 18.00

Sett airer öo Janren in Kaciow
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YIF

Inh. Anja Ammich - Friseurmeisterin

Öffrrungszeiten:
Dienstag - Freitag 8.00 - 18.00 Uhr

Samstag 8.00 - 13.00 Uhr

Sakrower Landstr.28
14089 Berlin-Kladow

Telefon 0301365 4173
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.MUSIKSCHULE
I Gatow / Kladow

_ I Einzel - und Gruppen-
a unterricht für eniänger und- Fortgeschrittene jeden Alters

lnslrumenteAlle
Gesang Schlagzeug

Musikalische Früherziehung
Telefon : (O3O) 84306964

oaaaaaaaaaaaaaaaoaao

langt, die durch ihre Größe und ihr Ge-
wicht unsere Vorstellungen übertrifft.
Die Kanonenkugel ist von solcher
Schwere, dass die Kanoniere sie nur an

Haken und mit einer entsprechenden
Vorrichtung in den Lauf der Kanone
hieven konnten. Ihr Gewicht lässt sich
mit den uns zur Verfügung stehenden

Waagen nicht feststellen. Ihr Transport
bedarf einer besonderen Logistik, um
sie überhaupt von einem Ort zum an-

deren bewegen zu können. Wir freuen
uns, damit wieder ein ,,gewichtiges"
Objekt der Geschichte Kladows erhal-
ten zu haben und werden es bei Gele-
genheit entsprechend präsentieren.
Bei der ersten öffentlichen Präsentati-
on des restaurierten Gartendenkmals

,,Garten Dr. Fränkel" am Lüdickeweg
in Kladow und der Übernahme der kul-
turellen Patenschaft durch das
Kladower Forum waren auch Brigitte
und Gerhard Stopka anwesend, die
1953 in dem ehemaligen Geflügelhaus
des Parks wohnten und dort geheiratet
haben. Sie brachten Bilder von diesem
Ereignis und vom Zustand der damali-
gen Gartenlandschaft mit, die wir re-
produzieren konnten. Auf diese Weise
können wir die Geschichte dieses gärt-
nerischen Kleinods wieder um einen
wichtigen Baustein ergänzen. Wir pla-
nen eine Dokumentation. Herzlichen
Dank für die Informationen und die
Fotos.
Ilse und Manfred Bahr übergaben uns

einige Fotos aus den fünfziger Jahren

des 20. Jahrhunderts der Gaststälte,,Zur
S-Kurve" in Gatow, die damals von der

Das ehemalige Geflügelhaus im Garten Dr. Fränkel

Quelle: Sabine und Gerhard Stopka

Mutter Manfred Bahrs, Libi Watt, be-
trieben wurde. Wir fertigten Reproduk-
tionen an. Gleichzeitig bekamen wir für
unserArchiv das Original einer großen
Speisekarte mit einer großen Luftauf-
nahme des Restaurants aus der Zeit, als

es unter dem Namen Ristorante
,,L'Amore Mio" italienische Speziali-
täten anbot. Wir danken für diese Do-
kumente, die wieder ein Sttick Vergan-
genheit festhalten, ohne die wir unsere

Gegenwart nicht erfassen können.

Jalousien aller Art

Bemd Wittwer
Reparaturen u. Erneuerungen

Alt-Kladow 18c

Tel. 365 15 53

Zum Dortl«ntg
il.J. Dlchler

tlame ltüche
I[affee und l§rchen

BaumftrFestlhhkcltcn
(blc2§Peruonen)

Alt llladow 25
1{.(}89 Ecdln (I$adow)
Telefon i66 61 OB
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Blick auf die Havel

Hagemeister und Schuch als Entdecker
dieser Natur-Szene wahrgenommen
hatten, in dieser Region "in Ferch in-
mitten der Natur", entstand die Havel-
ländische Malerkolonie (HMK).
Kunstgeschichtlich übrigens ist interes-
sant zu wissen, dass der Fercher Kreis
der Havelländischen Maler es schon l8
Jahre vor der Berliner Sezession unter-
nahm, Bilder in einem gewissen spezi-
ellen ,,Natur-Eindruck", aus der Nähe
zu malen, eine Vorstufe der modernen
Malerei:
So gab es dann später auch sehr gute
Verbindungen zu den Berliner Malern

Tleffpunk+e Herbsl 9Oo1 4l

Ölbild von Franz Heckendor!

der Sezession und umgekehrt. Sogar die
ganz großen der Berliner Kunstszene
waren an den südlichen Ufern des
Schwielowsees anzutreffen, um das ein-
malige Wesen der speziellen Natursze-
ne studierend zu erfassen: Max Lieber-
mann, Walter Leistikow, Anton von
Werner....
Als wir etwas ermattet aber begeistert
die Ausstellung verließen, begaben wir
uns anschließend auf die Terrasse des

Gildehaus-Restaurants, genossen einen
guten Kaffee und einige Blicke zum
ganz in der Nähe befindlichen
Schwielowsee.

Kontakte
Marie-Louise Rausch überreichte uns
ein Exemplar ,,Wanderbuch für die
Mark Brandenburg und angrenzende
Gebiete. Erster Teil: Nähere Umgegend
Berlins" des Alexius Kiessling Verla-
ges Berlin, das im Jahre 1907 bereits in
der achten Auflage erschien. Den we-
nigenAngaben über Kladow ist zu ent-
nehmen, dass das Gasthaus Helgoland

,,mit Garten an der Havel" ein lohnen-
des Ziel war. Außerdem wird die Zie-
gelei am Schwemmhom (Lüdicke) und
die Bootswerft (Prüssing), eine Brücke
und eine Ziegelei am Ende des
Krampnitzer Weges erwähnt. Dieses
Wanderbuch mit vielen farbigen Kar-
ten wird unsere Dokumentation zur Ge-
schichte und Entwicklung Kladows er-
gänzen. Wir danken Marie-Louise
Rausch für dieses Geschenk.

Klaus Elsner richtet
z.Zt. mit Genehmi-
gung des Bezirksam-
tes in der Remise
hinter der alten Schu-

ie an der Sakrower
Landstraße ein
Maleratelier ein. Auf
dem Dachboden der
Remise fand er noch
einige Relikte aus
der Anfangszeit der
Schule. So ein Evan-
gelisches Sonntags-
blatt von 1912 mit
Nachrichten über die

kaiserliche Familie und ein Geschichts-
buch,,Aus unsrer Väter Tagen. 8. Treue
um Treue. (1065 - ll37). Geschichtli-
che Erzählung von W. E. Stephan",
ohne Jahresangabe, das den Stempel
trägt,,Local-Schulinspection Cladow".
Der Schulinspektor war damals der
Pfarrer. Diese Fundstticke sind nun Be-
standteile unseres Archivs.

Barbara und Wolfgang Schönberg
haben uns in der Vergangenheit schon
einige Kanonenkugeln unterschiedli-
cher Größe geschenkt, die von der Ba-
stion am Ritterfelddamm stammen.
Unter Friedrich dem Großen fanden
hier Manöver zum Üben des Artillerie-
beschusses auf eine Übungsschanze
statt. Nun sind wir durch Barbara und
Wolfgang Schönberg in den Besitz ei-
nes Exemplars einer Kanonenkugel ge-

J
I mmobilienvermittlu ng
Berlin und Umland

ERIKA PLEDT
Lönnroturcg 11 d
14089 Berlin-Kladovv
Tehfon: 3 65 54 89
Fax: 3 65 89 28
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Annäherungen an Literatur in anderer Umgebung
Andreas Kuhnow

-CrcffVunkte Herbst 2OO1 23

Nachdem im letzten Jahr durch den Bau
des neuen Einkaußzentrums die Möglich-
keit bestand, den Arbeitskreis Literatur
einmal dorlnt einer Lesung zusammen

kommen zu lassen, also außerhalb der

Räumlichkeiten des Kladower Forum in
der General-Steinhoff-Kaseme, bietet
sich nun ein weiterer Ort flir Zusammen-

künfte an. Zumindest in der wärmeren
Jatreszeit körurenjetzt auch Lesungen im
zeitweise offenen Landhausgarten
Dr.Max Fränkel stattfinden, flir den das

Kladower Forum eine Patenschaft über-

fiagen bekommen hat. Verschiedene Plär
ze auf dem Anwesen bieten sich für
Literaturveranstaltungen an. Sei es die
eine oder andere Ecke des Grundstückes,

unten am Wasser, sei es am Pavillon oder

bei schlechterem Wetter in der Remise.

Literatur unter freiem Himmel in der Na-
tur mit Blick auf die Havel oder in den

Garten. Auf diese Weise kann das ge-

schriebene und gehörte Wort zu einem

Ereignis werden, das auch andere Sinne
erfasst - auf die Worte hören, den Garten

und die wunderschöne Umgebung auf-
nehmen, ein ähnliches Erlebnis wie die
vielen Freiluffkonzerte, die es mittlerweile
in der Stadt gibt.
Aber darüber ist dann verstärkt fi.ir das

nächste Jahr nachzudenken. Hinweisen
möchte ich auf eine Veranstaltung im Ok-
tober in der Nachbargemeinde Groß
Glienicke. Dort wird im Kulturcafe des

Begegnungshauses die Autorin Helga
Schütz aus ihrem Roman,,Grenze zum
gestrigen Täg" lesen, in dem sie ihre Jah-
re in der dortigen Gemeinde schildert.
Eine Veranstaltrurg, die für den einen oder
anderen Kladower bestimmt sehr inter-
essant ist. Der genaue Termin wird zu
gegebener Zeit noch bekannt gegeben.

Kladiler Mühlo am Ritterftlddamm

um 1880

Cladow
auf der Spur

2l . Dorfgeschichtliche Wanderung

Havelhöhe
Einst Gutsgelände, Ausbildungsstätte zum

Luftkrie E, heute Krankenhaus
Ein Rundgans mit Einblicken

Sonnabend, den I 3. Oktober 2001
um 14 Uhr
Treffpunkt:

Eingang Gemeinschaftskrankenhaus
Havelhöhe am Kladower Damm

Oauer: ca.2 - 3 Stunden

Kladower Forum e.U.

Werksfaff Geschichte

Sacrourer Allee 19
Ecke Hechtsprung

14/-76 Groß Glienicke
Tel: (O3 32 Olr g 18 4

UnsarAngebot:
O.tr'.ülb komd.ü t1'0O Dm
\rtlachcn, Scft.D:d.n,
FÖn n 23,00 Dfrl

lÄlrrh.n, Schncidcn,
l(omple( ,0,00 DM

Klima-Anlage

FRISEUR
flilllr
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Die Jahre 1945 und 1946
im Herrenhaus des Gutsparks Neukladow

Annelies Brandt

Als Zeitzeuge kann ich folgendes über
das Herrenhaus im Gutspark Neukla-
dow berichten:
Dort wurde vom Krankenhaus
Hohengatow 1945 eine Kinderin-
fektionsanstalt untergebracht. Ich be-
gann am 2.1.1946 mit der Pflege der
Kinder. Wir hatten kranke Kinder mit
Diphtherie, Scharlach, Masern und
Keuchhusten in den einzelnen Räumen
im Erdgeschoss. In den unteren Räumen

wurden Kindern mit Hirnhautentzün-
dung versorgt.

Das Krankenhaus wurde vorbildlich
von der britischen Besatzungsmacht mit
den besten Medikamenten (Penicillin,
Antibiotika u.a.) versorgt. Diese Medi-
kamente standen in anderen Teilen
Deutschlands noch nicht zur Verfügung.
In den oberen Baracken waren damals
ehemalige Soldaten, leicht verwundete
und kranke, die noch nicht in ihre Hei-
mat zurück konnten, untergebracht.
Ende 1946 ging ich zurück ins Kran-
kenhaus Hohengatow und versah dort
meinen Dienst.

Etwas ist vollbracht...
Marion Wollenberg

Brauchen die kleinen Püppchen neue

Möbel? Ja - und wie die Abbildung
zeigt, wurde das Wohnzimmer vollen-
det und wartet auf seine Nutzung. Die
Herstellung war langwierig und müh-
sam, mussten doch alle Einzelteile samt

Aussparungen glattgeschliffen werden.
Natürlich splitterten trotz aller Vorsicht
immer wieder kleine Holzstückchen
heraus, die dann mit Holzkitt und nach
Trocknung erneut geschliffen werden
mussten. Eine Sisyphusarbeit war es,

die kleinen Öffnungen mit Sandpapier
abzuschmirgeln; letztendlich passten

die ausgestanzten Teile nicht in die vor-
gesehenen Öffnungen. Stühle und Ti-
sche wackelten, standen schief.
Also musste wieder nachgearbeitet wer-
den.

Nach dem,,Probelauf' der zusammen-
gesteckten Teile wurden die Puppen-
möbel vorsichtig auseinandergenom-
men und von innen und außen mit kla-
rem Speziallack überzogen. Das bedeu-

tete: Trockenzeit einhalten, um ein
nächstes Mal die Arbeit fortzusetzen.
Manch Fingernagel musste dran glau-
ben, und auch die Schutzhandschuhe

Arbeitskreis Mod e.llb au
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lösten sich in nichts auf; überall blieb
man kleben.
Nach diesen umfangreichen Vorarbei-
ten konnten die Möbel noch nicht mit
Tischlerleim verklebt werden, denn es

fehlte die Verzierung in Form kleiner
Rosen, die ich mir vorgenommen hat-
te. Welche Farbe war geeignet? Gar
keine - denn trotz Vorlackierung zer-
flossen die Farben aufeinem Probeholz-
stück erheblich. Somit wäre alle Mühe
umsonst gewesen. Auch Vorzeichnen
der Motive mit einem Stift war unmög-
lich, denn es schimmerte unter den Far-
ben durch. Zu guter Letzt probierte ich
es mit Aquarellfarben und einem ganz
dünnen Marderpinsel und siehe da, dies-
mal blieben die Farben haften, ohne zu
verlaufen.
Jetzt begann die Schwierigkeit, dassel-
be Motiv gleichmäßig auf alle Teile auf-
zumalen, ohne,,abzurutschen", denn

eine Korrektur wäre nicht möglich ge-
wesen. Nach beendeter,,Minatur-Ma-
lerei" wurden die Teile nochmals
schutzlackiert, und endlich konnte der
Tischlerleim zum Einsatz kommen. Die
Wohnzimmermöbel sind jetzt fertig;
vielleicht präsentieren wir sie auf dem
Imchenfest. -
Wann die restlichen Puppenstuben-
möbel (4 Zimmer) fertig sein werden?
Ich weiß es nicht, aber die Geduld ver-
lier' ich nicht...

seinem geliebten,,Arkadien" vertrieben
wurde, übersiedelte in die schlesische

Heimat der Mutter seines Lebensge-
fährten Joachim Zimmermann und
musste 1945 zum zweitenmal das Los
derVertreibung auf sich nehmen, als die
sowjetische Armee Schlesien eroberte.
1956 starb er in München.
Bei dieser Zeitreise in die Vergangen-
heit verwunderte es kaum noch, dass in
Höhe des ehemaligen Naturtheaters am

Elsengrund plötzlich eine preußische
Blaskapelle in blauer Gardeuniform,
mit weißen Hosen und Pickelhauben er-

schien und die Gäste des Forums mit
traditionellen Weisen begrüßte. Die Ka-
pelle zog mit zum Herrenhaus, wo em-
sige Mitglieder der ,,Werkstatt Ge-
schichte" (Helga Heinze, die Ehepaare

Kohl und Hammermann) inzwischen

Sitzbänke und ein Zelt aufgestellt hat-
ten und den durstigen Wanderern
Knabberzeug und Getränke kredenzen.
Mit musikalischer Untermalung trugen
der wie von ungeführ nun doch erschie-
nene Rainer Nitsch, Hanne Ritter (im
Kostüm der Jahrhundertwende), Anne-
marie Kohl und Willi Gabel von der
Freitreppe des Südgiebels aus zeitge-
nössischen Briefen, Dokumenten und
Gedichten zur Geschichte des Hauses

und seiner einstigen Bewohner vor.
Für Gäste, die bis zum Schluss ausharr-
ten, gab es noch ein besonderes Bon-
bon. Das Herrenhaus wurde zur Besich-
tigung aufgeschlossen und der neue
Hausherr, Hubert Jenner, stand einem
wissbegierigen Kreise über seine ktinf-
tigen Pläne für Gutshaus und Park ge-

duldig Rede und Antwort.

Klsvierunterricht in Kladow
bci zwei nefien und crfalrencn lrhrtrinnen
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auch, der schon vor und nach dem er-

sten Weltkrieg das wahrscheinlich von
dem Schinkellehrer David Gilly erbau-
te Gutshaus zum Trefrunkt prominen-
ter Berliner Künstler und Politiker
machte und den Gutspark auf der
Haveldüne mit seinem zauberhaften
Blick über Havel und Wannsee in ei-
nen Blumengarten verwandeln ließ.
Johannes Guthmann hatte lange vom
Erbteil seiner Mutter gezehrt, und sein
Vater versprach ihm lebenslanges
Wohnrecht auf Gut Neukladow, gab

dieses Versprechen aber leider nicht
schriftlich. Nach dem Tode seiner
Frau heiratete der Vater erneut und
wurde anderen Sinnes. Er überschrieb
das Anwesen bald nach dem ersten
Weltkrieg seiner Tochter Mary aus

dieser zweiten Ehe. Dass er seinen
Sohn brüsk vor vollendete Tatsachen
stellte, zeugt von der Bitterkeit eines
Vater-Sohn-Zerwürfnisses, das mit
dem unbürgerlichen Lebensstil des

Sohnes zusammenhing, insbesondere
wohl, weil von diesem Sohn kein En-
kel für tlen Fortbestand der,,Familien-
dynastie,, Guthmann zu erwarten war.
Johannes Guthmann, der so brutal aus

Dlc

O Erholseine Atm«rphlre
O lndividrrllc ltclrandlung t 165 Stts
. TERMINVEREINBARUNO UND BERATUNG

Arbeitskreis Foto grafie.
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dem Dorf Sacrow und der Kolonie
Meedehorn werden gezeigl. Sie können
den Blick mehrerer Fotofreunde auf ein
Motiv vergleichen. Auch Aufnahmen im
klassischen Schwarzweiß sind darunter.
Die Bilder werden mit Informationen zur
Aufnahmetechnik ergänä.
Ein weiterer Teil derAusstelltrng zeigt un-
ter dem Titel: ,,Achtung, Sie verlassen
jetä West-Berlin!" Aufnahmen von Horst

Viele Augen sehen Sacrow
Neue Ausstellung des Arbeitskreises

Hartmut Gisa

Im Elsengrund Foto: Renate Eichler

über die Verehrung des Gutsherrn-
sohnes Johannes für seine Schwester
berichtete, erschien denn auch wie von
ungefähr zwischen den Bäumen des

Parks der 1956 verstorbene Dr. Johan-
nes Guthmann im Habit seiner Zeit:
schwarzer Paletot,,,Vatermörder,, -
Kragen, Halstuch und hohem schwar-
zen Samtzylinder. Wiederum glaubte

mancher, eine entfemte Ahnlichkeit mit
Rainer Nitsch festzustellen. Der Gast

aus dem Jenseits berichtete über den

Erwerb des Anwesens durch seinen Va-

ter, einen vermögenden Bauunterneh-
mer der Gründerzeit, und charakteri-
sierte sich selbst freimütig als einen
Schöngeist, der Zeit seines Lebens nie
mit den Händen zu arbeiten brauchte
und sein Leben mit Reisenund im Dien-
ste der Kunst verbrachte. Er war es

Im Herbst vergangenen Jahres wurden
Aufnahmen mit Motiven der märkischen
Heimat auf der Rasenfläche vor der Dorf-
kirche gezeigl. Auch in diesem Jahr soll
das so sein. Durch die Ausstellung sind
wir mit vielen Besuchem ins Gespräch

über Fotografie gekommen. Das hat uns

Freude gemacht und viele Anregungen
gegeben. Wir hatten den Eindruck, auch

unsere Besucher erhieltenAnregungen für
ihreAufrrahmen. Alles, was sich im ver-
gangenen Jahr bewährt hat, bleibt so. Bei
trockenem Wetter stellen wir wieder ab

10.00 Uhr auf der Rasenfläche vor der

Dorfkirche aus. Wenn es zu feucht wird,
gehen wir mit unseren Bildem in einen
Raum des Pfarrhauses der evangelischen

Kirchengemeinde. Mindestens bis I 5.00

LJhr werden die Bilder gezeig!Ist das

Wetter schön und das Interesse groß, dann

bleiben wir noch etwas länger.

Die Ausstellung besteht aus vier Teilen.

Ein Teil derAusstellung zeigt allgemeine
Motive der mdrkischen Heimat. ln einem
weiteren Teil zeigen Mitglieder unseres

Arbeitsl«eisesAufrrahmen, die in den ver-
gangenen Monaten in Sacrow entstanden.

Der Park mit Heilandskirche und Schloss

steht im Mittelpunkt, aberauch Bilder aus

,/

Raum fllr Festlichkeiten
(bis zu 40 Personen)

Großer Bie

live am 25.August 2001

tro. 17.§-a.@ Sacrorer Allee 50
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Hegenbart. In der Nachkriegszeit über-
wiegend in Mitte, aber auch in der Nähe
Kladows aufgenommen, wurden die Bil-
der neu vergrößert. Das kann für Besu-
cher interessant sein, die ältere Negative
im Archiv haben und über deren weitere
Verwendung nachdenken. Als Altemati-
ve ztx konventionellen Vergrößerung
wird an einem Beispiel auch die digitale
Verarbeitung älterer Negative gezeigt.
Allein dieser Teil der Ausstellung lohnt
den Besuch. Als Arbeitskreis innerhalb
eines Vereines wollen wir zur Werbung

und Information Aufnahmen über unsere
zahlreichen Aktivitäten zeigen. Dieser
Teil schließt dann unsereAusstellung ab.

Am Täg derAusstellung wechsele ich mit
meinem Fotokameraden Stefan Malm die
Plätze. Stefan Malm ist dann Ersterunter
Gleichen, also ,,Leiter des Arbeitskreises
Fotografie" im Kladower Forum e.V Mir

I'^.ffpunkt. llerbsl 2OO1 19
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Gaststätte . Fischereibetrieb
arn Groß4lienicker*§ee

Hier fängt der Wirt llblfrxrn LuM§lden Moqgen
Fieche ln selnem §ee und eerviert:

Aal . Zander. Hecht . Barsch
aber auch Fleischgerlchte, Kaffee und Kuehen

An§elkarten und Bootsrcrleih
G'eöffoet rlon Mittwoch bie §onntsg IO.OO bie 22.30 LIhr

Am Groß4llentoker-§€e
- rtrllnserto Ufetpromonade 21 -
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Foto: Horst Hegenbarth

hat diese Aufgabe über 6 Jahre große
Freude bereitet. Der Wechsel wird zu neu-

en Ideen und damit zu neuen Erfolgen
fi.ihren. Ich bedanke mich bei Brigitte
Schmidt, meiner Stellvertreterin im Ar-
beitskreis, und wünsche meinem Nach-
folger die gleiche Freude imAmt wie ich
sie haben durfte.

Besuchen Sie unsere Ausstellung !

Sonnabend, 15. September, ab 10.00
Uhr auf dem Rasen vor der Dorfkir-
che.

Das Lehnschutzengut sei bereits 1805
verkauft worden und seine Tochter
Wilhelmine, die Mutter Bismarcks,
habe da bestimmt nicht mehr ge-
wohnt...
An einen Schauplatz jüngerer Ge-
schichte führte Karl-Heinz Brink-
mann die Gäste. Im Südzipfel des
Gutsparks stand bis zum Herbst ver-
gangenen Jahres ein Barackenlager,
das 1935 für die Bauarbeiter des Mi-
litärflugplatzes Gatow errichtet und
danach von der,,Legion Condor" und
anderen NS-Formationen genutzt
wurde. Gegen Kriegsende Lazarett
und danach Flüchtlingslager, dienten
die Baracken - renoviert und moder-
nisiert - seit den 5Oer Jahren der Ar-
beiterwohlfahrt als Naherholungsge-

Qo o

biet sozialen Charakters (Müttergene-
sungswerk, Seniorenbetreuung, Ju-
gendliche aus der DDR und Quartier
für Besuchergruppen aus Partnerstäd-
ten Spandaus), - nach dem Leerstand
ab 1995 dem Vandalismus preisgege-
ben und als ein Schandfleck nun end-
lich abgerissen. Bebauungspläne für
Bundesbedienstete aus Bonn konnten
in letzter Minute durch Bürgerenga-
gement gestoppt werden, so dass die
Jennersche Stiftung mit dem Projekt
eines Museums für alte Musikinstru-
mente zumZtge kommt, das dem hi-
storischen Charakter des öffentlichen
Gutsparks wohl am ehesten ent-
spricht.
lm Elsengrund, wo Gisela Schmecher
am Gedenkstein für Else von Morgen

o

Contessa-lmmobilien
kdtn uN &andenburg
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lbl.: 36 8O 26 EWSI
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Kamin im Henenhaus Foto: Renate Eichler

spitzenbesetztem Halskragen und
Rüschenärmeln, Schnallenschuhen,
weißen Seidenstrümpfen und den knie-
langen Pumphosen unschwer zu iden-
tifizieren war. Manche Gäste glaubten,
eine gewisse physiognomische Ahn-
lichkeit des Gastes aus ferner Vergan-
genheit mit Rainer Nitsch, dem Spiri-
tus rector der Werkstatt Geschichte fest-
zustellen. aber die würdevolle Art des

l80l verblichenen Gutsherrn (,,Sie dür-
fen mich Exzellenz
nennen"), entkräftete
solchen Verdacht.
Der ehemalige Guts-
herr berichtete von
seinen Schwierigkei-
ten zu damaligerZeit
als nichtadliger,
wenn auch Geheimer
Kabinettsrat, das

Lehnschulzengut Neukladow zu erwer-
ben, wobei ihm das beträchtliche Ver-
mögen seiner Ehefrau zugute kam, die
er als reiche Witwe geheiratet hatte, wie
er nach einigem Zögern gestand.
Mencken hatte drei preußischen Herr-
schern gedient: Friedrich dem Großen,
danach Friedrich Wilhelm IL, dem er
aus Arger über Verschwendungssucht
und religiöses Sektierertum den Dienst
quittierte, erst als der rechtschaffene
Friedrich Wilhelm III. die preußische
Krone übernahm, trat er erneut in kö-
nigliche Dienste.
Zum Abschied bekundete der unge-
wöhnliche Gast sein weiteres Interes-
se am Schicksal des Lehnschulzengu-
tes, das er sich um die Jahrhundert-
wende 179911800 als Erholungssitz
erkor, aber nicht mehr lange genießen
konnte, da er bereits 1801, kurz nach
der Fertigstellung des Herrenhauses,
das Zeitliche segnete. Etwas irritiert,
wies er noch auf die falsch beschrif-
tete Tafel an der Giebelwand des Hau-
ses hin.
i 800- i 806, wie dort zu lesen steht, sei
keiner aus seiner Familie mehr am
Platze gewesen.

Heizung. Sanitär
Rohrleitungsbau
Erd- und Straßenbau

Bruno Sagacser GmbH . PaulEtemrtreß€'15. 13599 Borlin (Spandau)
Tal.fon (030) 3345005. Teldax (030) 3348032
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MIKE KUKE.HARTWIG
Rechtsonwoll

Totigkeitschwerpunkte: lnteressenschwerpunkte:

I
I
I

Fomilienrecht I Bourecht
r SteuerrechtErbrecht

Forderungseinzug

,VIARTIN ZIMMERMANN
Rechtsonwoll

Totigkeitschwerpunkte: lnteressenschwerpunkte:

r Verkehrsrecht
r Grundsfucksrecht
r Miet- und Fochtrecht

r Arbeitsrecht
I Strofrecht

I Klodower Domm 366 A
14089 Berlln
Clodow Center

I Telefon 364 333 20
364 333 2l

Teleirx 364 333 22
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Zeitreise durch den Gutspark Neukladow
20. Dorfgeschichtliche Wanderung mit besonderen

Uberraschungen
Karl-Heinz Brinkmann

Zum Gelingen der 20. Dorfgeschicht-
lichen Jubiläumswanderung trugen vie-
le fleißige Hände bei, - nicht nlJetzt
auch Petrus, der zvrar zum Auftakt ei-
nen kurzen Regenguss schickte, aber

nach beschwörenden Begrüßungswor-
ten des Kladower Forum-Vorsitzenden
Willi Gabel Einsicht zeigte und das

himmlische Tröp-
feln einstellen ließ.
In Erwartung der
versprochenen Be-
gegnungen mit
Ludwig Anastasi-
us Mencken und
Dr.Johannes Guth-
mann sowie ande-
ren Überraschun-
gen und Entdek-
kungen waren un-
gewöhnlich viele
Gäste erschienen,
man zählte rund
175 Personen, die
vom Eingangstor
Neukladower Al-
lee zumGiebel des

Herrenhauses ge-
leitet wurden, wo
Anneliese Lange
über die Geschich-
te des Hauses be-
richtete und dabei
sachkundig vom

Geheimen Kabinettsrat Mencken unter-
stützt wurde, der zur Feier des Tages

tatsächlich wie von ungef?ihr aus der
Weite des Parks auftauchte, sich dem
Publikum höflich vorstellte und an sei-
ner heute ungebräuchlichen Beklei-
dung, mit schwarzem Dreispitz, blau-
em goldbesetzten Samtgewand mit
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N Tel. 50 37 87 96
oder HEWO Reisebüro TEl. 5251319

Tel. Buchung Zahlung beiAbfahrl
www.heimatreisen.de

Tagesfahrten mit Reiseleitung
Prospektmeterial auf Anforderung

Abfahrt TF Abx u. Fshrüelliner PL

Kurzfahrien Abx u. ZOB

18.08.01 Fahrt auf der Oder & Fahrt durc*s
Oderbruch inld. Dampferfahrt

DM 69,-/P
30.08.01 Quedlinburg, Fachwerkthdt am

Rande des Hazes DM 69,-/P
01.09.01 Die Prignitr- Plattenburg md

WundeöM DM 73,-/P
08.09.01 Spreewaldklassicker - Lübbenau &

K.ahnpartie AM7Z,JP
20.09.01 Moritzburg & die Sächsische

Weingtaße DM 75,-/P
22.09.01 GörliE - Perle Niederschlesiem

oM 71,-lP
27.09.01 Stolzes BauEen - Hauphtadt

der Sorben DM 7'l ,-/P
06.10.01 Es stehen Burgen an der Saale....

DM AI,-/P

Heimaüeisen, lhr Parher auch Or StadüunG
fahrten und besondere Familienfeiem in

feinem Ambiente
www. berlin-discovery. de
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Ufer beobachtet, wobei wohl auch sehr
viel Privates zu sehen war. Ja", beendete

Wodalk das Thema,,,das war schon eine
verrückte Zeit." Auch Murof kam jetzt
von ihrem Baumstumpf herunter. Die
Kobolde tobtenübermütig durch das klei-
ne Waldsttick zur Uferpromenade und bis
zur Pferdekoppel. Sie hüpften weiter über

Zäune und Schleichwege amUfer entlang

zum Gutshof. Dabei unterhielten sie sich

angeregt über die rasante Entwicklung,
die, eingebunden in West Berlin,
Glienicke West in den 50er Jahren genom-

men hat. Sie erinnerten sich an Geschäf-

te, Handwerksbetriebe und Restaurants,

auch an Gärtnereien, einen ZahnarA der

Lücke hieß und an den ersten Ökobauem.

Fortsetzungfolgt

Agypten
Nach einer langen Sommerpause be-
ginnt derArbeitskreis Reisen wieder mit
Vorträgen, um die ungeliebte, trübe Jah-

reszeit mit Träumen zu überbrücken.
Am 24. Oktober und am 14. Novem-
ber, jeweils um 19.30 Uhr in den Räu-
men des Kladower Forum in der Gene-
ral-Steinhoff-Kaserne, wird uns Herr
Dreher wieder DlA-Vorträge anbieten.
Am24. Oktober führt uns die Reise in
die quirlige Hauptstadt Agyptens und
nattirlich zu den berühmten Pyramiden

von Giza (Gizeh), zur Stufenpyramide
in Sakkara, zur Sphinx von Memphis,
in das bekannte Bad Assuan am Nas-
ser-See, zu den Nubiern auf der Insel
Sehel und zum,,verlegten" Tempel von
Abu Simbel.
Auf der,,Rückfahrt" nach Norden ma-
chen wir dann noch Station bei den
Tempeln von Karnakund Luxorund im
Tal der Könige. Den Abschluss bildet
dann ein Bad im Roten Meer in
Hurgada.

Yangtse, Xian, Shanghai
Am 14. November stellt uns Herr Dre-
her eine ,,Kurzreise" nach China vor. Sie

startet in Chongqing am Yangtse-Fluss,
beinhaltet eine Flusskr euzfabrl auf dem
Yangtse mit einigen interessanten Aus-
flügen, geht dann weiter nach Xian, wo
die berühmte Terrakotta-Armee gefun-

Beide Vorträge werden nati.irlich wie-
der mit vielen interessanten, persönli-
chen Erlebnissen gewürzt.
Über eine rege Teilnahme würden wir
uns freuen.
Für weitere Informationen - oder wenn
auch Sie über eine Reise berichten wol-
len - rufen Sie an:

Horst Hammerrnann, Telefon 365 13 36

den wurde, und endet in der aufstreben-
den und modernsten Stadt Chinas, in
Shanghai.

##.H S§"hreibwaren
,{'-Q n\ Jutta Neumann.

.4?§Ä, hat einfach alles!
'l-Fotokopien A4lA3

+ Anfertigung von Stempeln
-r- Geschenke in Luftballons

+ Btiroartikel jeder Art
-> Faxservice u. Telefonkarten

+ Langaese Eis
Salrower L,an<lsn 65. 14089 Bcdin KMow

Fax+Ibl.: 36 80 13 33o*..0

Arbeitskreis R.isevr

Arbeitcrwohtfahrt
KV §pandau c.V.

Unsere Einrichtung

,,Tagespfl ege-Tagesbetreuung"
finden §ie ab 01. April200l

im

Wohnpfl egezcntnrm Hoheirgatow
Haus 6, Waldschluchpfad 27,

14089B€rlin

Wir betreu€n Ihre Angehörigcn.
Pufgn §ie rrns aru wirbcraten Sie!

Tel.: 368 0l 374 - Foc 368 0l 375

Leiterin FrauJaschob
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Bei schönem Wetter traf
sich zur Sommerzeit unse-

re Handarbeitsgruppe in
fröhlicher Runde am Groß-
Glienicker See. Mit einigen
Familienangehörigen wur-
de es später dann so richtig
gesellig. Fast immer und
beinahe überall bieten sich
Gelegenheiten zum Strik-
ken, Häkeln oder Sticken
und im Urlaub macht es

Spaß, in den Geschäften
herumzustöbern und zu
schauen, was so in anderen

Knüttern im Grünen
Hanne Ritter

Die Freilichtknütterrunde

Kladower und Glienicker aber auch fi.ir

die Ausflügler aus der Stadt."

,Ja", meinte nur wieder Murof, ,dank des

begirmenden deutschen Wirtschaftswun-
ders wurden die Menschen mobiler. Mit
Fahrrädern, und auch zunehmend im
PKW, kamen sie bei schönem Wetter an

den Glienicker See. Auch die Anbindung
mit der BVG verbesserte sich. So gab es

jeweils halbsti.indlich einen Bus von
Spandau bis zum Gutshof und ebenfalls

zum Hottengrund, so dass man im ls-Mi-
nuten-Thkt ab Kladow über Pichelsdorf
nach Spandau fahrenkonnte. Von Haken-

felde über Rathaus und Pichelsdorfer
Ecke Heerstraße bis ntm Zoo fuhr die

Straßenbahnlinie 75, in die man umstei-
gen konnte, um in die Stadt zu gelangen.

Außerdem gab es die S-Bahn von Fal-
kensee kommend über Spandau bis nach

Berlin. Sie stand unter Ostberliner Ver-

waltung und wurde, angeregt durch Pro-

paganda in den westlichen Medien, von
Westberlinern gemieden."

,,Apropos mobil", Wodalk sprang mit ei-

nem Salto von seinem
Hochsitz, Iandete mit ein

paar Sprüngen am
Strand und zeigte zur
Seemitte:,,Erinnerst du
dich an die Grenzboote?

Nein", verbesserte er
sich, ,,zuerst die Bojen -

sie wurden von den Bri-
ten installiert. Jeweils im
Abstand von etwa 100

Metern markierten sie

die Grenze. Es sah aus,

als hingen sie an einem

langen Seil, das den See in seine damals

zwei Hälften teilte. Darauftrin wurde im
Osten ein Motorboot eingesetzt, besetzt

mit Volkspolizisten. Sie hatten GreDZ\t er-

letzungen oder gar die Flucht von Men-
schen über den See nach West Berlin zu

verhindem. Es war ja der sogenannte

Kalte Krieg und so reagierte wiederum

der Westen und ließ auf seiner Seite auch

ein Motorboot der Wasserschutzpolizei an

der Grenze entlang fahren. Weißt du noch,

Schwesterchen, wie das war, als wir ein
paar Mal mitgeschippert sind? Man
wusste nie, war es Emst oder vielleicht
manchmal auch etwas Übermut, jeden-

falls war es angsteinflößend und einige

Schwimmer oder Paddler im Badeboot

wurden von den Grenzpolizisten (Grepos)

auch abgeführt. Die Ostler waren bis an

die Zälne bewaffiret, die Westler trugen

auch Waffen,zeigten sie aber nicht. Eine

Besatzung belauerte die andere, manch-

mal stoben die Boote auch nebeneinan-

der her. Auch nachts wurde mit einem
Infrarotfernrohr der ganze See mit seinem

Knankheiten \orboryn . B€sdtuu€den lirdeIlt^f),m c\l
Seminarc fur Relki I + ll, regdmäßfip lnbrmatixsabende

R€IKI
Wodenendseminars, Reiki-Arstausdt und §undert

oinzeln urd in kleinen GruPen

ANN € PO RATH
Waldstr. 59 - 1. EU, 10551 Berlin 'Tel.: 365 64-70

€cnfur - ,%arrn -,%&*
ryßlzüü?,%q/fii %/

9orrro, - trm- -,%)r/rt
,Tarzztd(-d frrqrfaga

6ifrrrrrd*tk^ @ -ffi 
, tr : tr: r; trffi

fdä/o 'OtOt64tt265
,%üu*%a.rzn 366 r'4189 galb,

I

Foto: Hanne Rilter

Regionen geknüttert
wird. Mit neuen Ein-
drücken und Ideen für
folkloristische Ab-
wandlungen können
wir dann wieder in die
neue Saison starten.
Wie immerjeden zwei-
ten und vierten Mitt-
woch im Monat um
17.00 Uhr in der Gene-

ral Steinhoff Kaserne
Block 3d.
Info. Hanne Ritter
Telefon 030 364 30 554

ll

t
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Die spannenden 50er Jahre
Teil 6: Am Moorloch

Hanne Ritter

werkstatt G.rc;hichte
Impressionen der Tour

"Auf der Straße der Romanik"
vom 16. Juni 2001

Stadttor in Tangermünde
Epitaph in der Kirche

zu Schönhausen

lm Kloster Jerichow

t i-^t^ -., o^Lx^L^.,^^-f\ll t l lE Z-lJ \)t l lul ll tcluJtil I

Abendstimmu in Tan ermünde

Die Badestelle

Unsere beiden Kobolde ließen sich auf
einem Baumstumpf am Groß-Glienicker
See nieder und schauten dem Treiben an

und auf dem Wasser zu. ,,Diese südliche

Badestelle hatte damals in den 50er Jah-

rennicht so einen schönen Sandstrandwie
heute, sondem war dunkel und moorig",
sagte Mwof. ,,Das trug ihr im Volksmund
auch den Namen Moorloch ein und trotz-
dem erfreute sie sich großer Beliebtheit."

Foto: Hanne Ritter

Wodalk antwortete: ,,Das hatte mehrere
Gründe: Der Sacrower See war flirWest-
Berliner ab I 95 I unerreichbar geworden,

die Havel büßte durch zunehmenden
Schiffsverkehr immer mehr an Sauberkeit
ein, denn Bleifrei kannte man noch nicht
und auf Umweltschutz nahm man kaum
Rücksicht. Darum waren alle Badestellen

hier, auch das,,Strandbad" und die,,Pfer-
dekoppel", begehrte Badeziele für Brennerei in Jerichow

LI I
I

ffi

4
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Das KlodowerForuv e,V, lad+ ein zu einer

f o.hk^^di g.^ ^^d .x kl tas ive,r

Führu^g dt^rch d.n Reichstag
arn S.n^ob.^d, d.rn 6, ()k+obe.r 2oo1

uvn 11 ,3O Uhn

Tr.ffp 
^r',k+, 

.|_l a up*e.i ng a^g
() rgani satiorr, $,rrr,rel i.s. Lange

).nrne.ld,r^g, llelga lleinzeT.l, 365 36 18

B.g r e.nzl e- Te i I ne h r^.n= c'hl

P.rscnolorsweis rmitb Ängen

Termine zum Vormerken !

25. August 17.00 Uhr Literatur Pur mit A. Kuhnow
Kladower Kulturgarten, Lüdickeweg 1

15. September: Fotoausstellung auf dem Dorfplatz

29. September, 19.30 Uhr Konzert im Kladower Kulturgarten

6. Oktober: Reichstagbesichtigung
(nur mitAnmeldung)

13. Oktober: 21. Dorfgeschichtliche Wanderung

20. Oktober: Musikalische Stunde
im Ernst Hoppe Heim

Einzelheiten entnehmen Sie bitte den besonderen Anktindigungen
Rückfragen: A&H Kohl Telefon: 365 99 94

Trc{fp."nk+e Herbst 2oo1 13

L i +e, r^a turnach m i l* og
irrn Klad ower Krltr,^ Garten, Lüdickeweg 1

Sonnabend, den 25.8,2OO1 um 17 lrthr
o.eschich+en ,^m

l-ebens-,^nd Liebesforme^ u^serer fui+

And r,.os K"hnow v o rn Arbe.its k re.i s Lite.ratq r
liest a,ns demB^ch,

B e.rnhard S.hl i rrk, Llebesfl,n ch+e.n

€in+ri* frei, Spenden e.rwünscht

A,^beitskre.is Klad ower K,^l+r" 6.arlen

M,^r i kal i sches F euer'we,rk
A"s Anlass d"r o{fziellen €röffnung des Klodower K,^lt,^r Ga*ens

durch d "n 5 p andauer B austodtrat Carslen Micho"l Radi ng

atn Sonnabend, den 29,9,2OO1 qm 19 Wr
s pielt d as,,€ns.mbl e 1 BOO B.rlin" auf histo ri schen Jnstr qmenlen

di. grop.n Opern ,,Don Giovonni" und ,,Di"Zo^b"rf1ö+""
von W, Ä. Moza rt in Kammet^rnnus ikfoss,.t 

^gen,
Durch das ku,zweilige Prcgramm f,^h* A"d,ca Klit ing (Fla")

flnschliepend ist GelegenheitT vom Hav.lufer
das b ri I Io n I e F euerw rk,,War,,n s ee in Fl ammen" zu b eob ach+en,

€intritt frei, Spenden erwünscht

Arbeitskreis Kladower K,nl+,^r Gorten
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Wilti Gabel, 1. Vorsitzender des
Kladower Forum e.V.:
Mit dem Dank für die Übeneichung die-
ser Patenschaftsurkunde an das Kladower
Forum möchte ich verbinden, dass die
Wahmehmung dieser ehrenamtlichen und
ehrenvollen Aufgabe für uns eine Ver-
pflichtung bedeutet, die dahinter stehen-

de Idee in die Tat umzusetzen. Dieser
Garten wird zunehmend im Laufe dieses

und der kommenden Jahre, je nach Fort-
schritt der Arbeiten, zu einem Kultur-
garten werden. Dazu werden wir Veran-

staltungen anbieten, die diesem Garten

angemessen und zu denen Interessierte

herzlich eingeladen sind.

Als Auftakt wird am Sonntag, den 15.7.

um 15 Uhr ein Märchennachmittag mit
der Sozial- und Märchenpädagogin Frau

Klinkhardt stattfinden, eine dramatische,

Jony'ultrasheer-
die transpqrente

Sensation
Der modische

Ko m p r essi o n sstr u m pf jeE:t

exklusiv in Berlin-Kladow.

Ir.ffpunk+u lrlerbst 2OO1 53

MOrmS, lmBdl
I :aslr or 385 a0 37

Bellettistik . Sachbocher - Bedinblcher .
. Kinder- und Jugendbücher .

. Reisof0hrer und Kanen , Taschenbücher .

I Der )OBSI UlffiSheer

vefündet medtzinische

Kornpression mit

optimaler Hattbartreit

und tmnsparenlem

Laok. Ausgaeichneter

Anzieh- undTrage-

komforllossen keine

wünsche offen.

G rün d e ffin: Hi?'äll'ffi iä ..r.,

i)a,,rn"n", Gorforatz iio"r 30 Jahre kroßrusige Traininss-

''ll'}jli 
. : 

"'n"l^l1li[i"""1, .*:**ru ""! lnternationalesFlair
I ;[äiä;;"r ' '"" I lnvestition durch I e ,otrnrng i'n I nütziokeit

.l cr.irono.ii" .l Eigentum .l Juni 2001 5

BERLINER GOLF CLUB GATOTV E.V
Establishcd 1969 as the British Golf Club Gatow

Besuchen Sie unsere monatlichcn Infovcranstrltungen!

Berliner Golf Club Gatow e.V. ' Claudia Kaul ' Kladower Damm 182-288
14089 Berlin .Telefon 030/3 65 77 25.Fax 030/3 6576 60

www.golfclubgatow.de

Testen Sie jetzt!

alpha$med
SANIÄTSHAUSER UNd ORIHOPÄDISCHE

FACHWERKSTÄilEN

Klodower Domm 36 6 . 14089 Berli'lKlodow

im Kladower Forum

Die nächsten Kegeltermine:

jeweils 19.00 Uhr
Havelkrug Gatower Strasse

,, Gut Holz"

Info:
Annemarie und

Horst Kohl
Tel: 365 99 94

Samstag
Samstag
Samstag
Samstag

01.09.2001
29.09.2001
27.10.2001
24.11. 2001

},ir b.sorg$ Ihns gem (fast) jed€s Brctt,
äuch E'äch.Lataralr, oft imshaLb von 2 TagH

OBSfCI
Rapslalurcn
Gttler
Toro
Gcländor
Zäuno
Sch m iedcarbo i ton

Wir boraton Si€ g6rn

Päwesinar Wog 2l
,l3581 Berlin (Spandau)

Telefon: (030) 331 68 19
Telofax: (030) 332 15 71

rnfrroar![ntLtr!!!

Covnfo,t, {{eolth ond Stylel

bewegte und bewegende Begegnung mit
Märchen für die ganze Familie, also nicht
nur flir Kinder, in der Märchen dargebo-

ten und gemeinsam erspielt werden.

Arn 29.9.2001 haben wir einen Serena-

denabend geplant, der in besonderer Wei-
se im Zusammenhang mit der Landschaft

wirken wird. Am selbenAbend findet auf
der anderen Seite der Havel die Veran-

staltung,,Wannsee in Flammen" statt. Sie

können sich schon heute vorstellen, dass

die besondere Aünosphäre dieses Gartens

dazu beiträgt, dass die Beobachtung des

Feuerwerks vom Ufer aus zu einem be-

sonderen Erlebnis wird.
In Vorbereitung sind durch den Arbeits-
kreis ,,Kladower Kultur Garten" eine
Reihe von Veranstalflrngen, an denen auch

andere Arbeitskreise des Kladower Forum
beteiliS sein werden.

#
t'-

t.r

h u C h h a t1 d I LI n (T

I it cl o w

MEfil.$AU o MUSCHL0S§€RE|
Aurtührung s,mllich0r llatallbauarbeilen
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KLADO\MERFORUM E.V.
Termine der 12 Arbeitskreise
von August bis November 2001 auf einen

Btick

sitzenden des Kladower Forum, Herm
Willi Gabel, die Patenschaftsurkunde
für den Garten Dr. Fränkel überreichen.
Danach wird die Deutsche Gesellschaft
für Landschaft spfl ege und Landschaft s-

gestaltung einen Förderverein zur Er-
haltung des Gartendenkmals gründen.

Konrad Birkholz,
Bezirksbürgermeister von Spandau:
Ich darf mich ausdrücklich beim Kla-
dower Forum, einem Zusammenschluss

von interessierten Bürgern, die nicht nur
demonstrieren, sondern auch etwas tun,
ganzherzlich dafi.ir bedanken, dass sie

sich bereit erklärt haben, für diesen
Garten eine Patenschaft zu übernehmen,

für die ich dem ersten Vorsitzenden,

Herm Willi Gabel, eine Urkunde über-
reichen möchte. Sie hat den Wortlaut:
Bezirksamt Spandau von Berlin - Ver-
leihung einer Patenschaft ausAnlass der
ersten öffentlichen Präsentation des

Landhausgartens Dr. Max Fraenkel am

9. Juni 2001 an das Kladower Forum
e.V. zur Förderung des Kladower Kul-
tur Gartens - Der Bezirksbürgermeister

- Der Bezirksstadtrat für das Bauwe-
sen. Lieber Herr Gabel, ich überreiche
Ihnen diese Urkunde in der Hoffnung,
dass durch dieAktivitäten des Kladower
Forum e.V. dieser Garten der Öffentlich-
keit zunächst fiir besondere Veranstal-
tung, dann aber auch nachAbschluss der
Restauri erun gsarbe iten garu ntgänglich
wird.

Werkstatt Geschichte: Jeden2. Donnerstag im Monat um 19.30 Uhr
13.09. 11.10. 08.11.

Bildende Kunst: Jeden 2. Dienstag im Monat um 19.30 Uhr

11.09. 09.10. 13.11. (Aushang beachten)

Musik: Nach Vereinbarung an wechselnden Orten

Literatur: Samstag,25. 08. 19.30 Uhr
im Kladower Kulturgarten

Fotografie: Jeden 3. Dienstag im Monat um 19.00 Uhr
21.08. 18.09. 16.10.

Hobby und Werken: Jeden 2.u.4. Montag im Monat um 15.00

10.09. 24.09.08.10. 22.10. t2.tt.
Modellbau: Jeden l. u. 3. Mittwoch im Monat um 19.00 Uhr

(August Ferien) 05.09. 19.09. 17.10. 07.11

Malen: Jeden Donnerstag von 15.00 bis 18.00 Uhr

Reisen: Biffe Aushang beachten

Handarbeiten: Jeden 2. und 4. Mittwoch im Monat um 17.00 Uhr
(August Ferien) 12.09. 26.09. 10.10. 24.10.
t4.tt.

Frauentreff: Jeden 4. Dienstag im Monat um 19.30 Uhr
28.08. 2s.09. 23.10.

Kegelgruppe: Im 4 Wochenrythmus (Havelkrug Gatower Str.)

um re.00 Uhr 01.09. 29.09. 27.10.

- Neuanlagen: Hausgärten und Siedlungsflächen
r Stein-und Pflasterarbeiten . Wege- und Parkplatzbau
r Drainagearbeiten . Bewässerungsanlagen
r Anlegen und Pflege von Grünflächen

- Baumfällung . Dachbegrünung . Winterdienst

oo

rth=
-und Landschaftsbau

Tel.: 030 / 36 B0 1414
Fax:030 / 36 80 14 1B
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EINZUGSERMACHTIGUNG
Hiermit ermächtige ich das KLADOWER FORUM E.V. - widemrflich -, den satzungsgemäß zu

entrichtenden Mitgliedsbeitrag in Vierteljahresbeträgen bei Beginn jedes Kalenderquartals zu
Lasten meines Kontos mittels Lastschrift einzuziehen.

Einzugsbeginn: Januar April Juli Oktober 200--
Der Beitrag beträgt monatlich: 10,- DM

Der Beitrag wurde durch Mehrheitsbeschluss auf der Mitgliederversammlung
am 2.11.1993 satzungsgemäß festgesetzt.

Ab 1.1.2002 6 Euro (Beschluss der Mitgliederversammlung vom 24.4.2001)

Mein Konto Name_
Bankieitzahi

Kontonummer
Bankinstitut

Berlin, den Unterschrift

LANDBACKEREI

,

ta

ln Kladow
Ritterfelddamm 85

Sakrower Landstrasse 22

Kladower Forum e.V.
Beitrittserklärung

Hiermit erkläre ich meinen Beitritt zum KLADOWER FORUM E.V
Der Beitrag beträgt monatlich: 10,- DM

Ab 1.1.2002 6.- Euro

Vomame:...........
Geburtsdatum:...........

:: :: :: ,:Y"(?#',:
Unterschrift :...........

Mit Leistung der Unterschrift und nach Annahme durch den Vorstand
ist die Mitgliedschaft im KLADOWER FORUM E.V. mit allen Rechten und Pflichten sofort wirksam

Name:
Titel/Beruf:

Straße:
Telefon:

Berlin, den:

Kladower Forum e.V., gemeinnütziger Verein. Amtsgericht Charlottenburg 95 VR 8880N2
l. Vorsitzender: Willi Gabel, Sakrower Kirchweg 84, 14089 Berlin, Tel: 36410 554

2. Vorsitzender: Rainer Nitsch, Krohnweg 7, 14089 Berlin, Tel: 365 55 l0
Berliner Volksbank Kontonummer: 165 35 89 006 BLZ: 100 900 00

I
-

I
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Buchbesprechung
Alexandre Jollien,

Lob der Schwachheit,
Pendo-Verlag, 29,80 DM

wussten damals wenig von der kultur-
historischen Bedeutung. Erst nach der
gartendenkmalpfl eger-ischen Erfassung
und den dadurch aufgefundenen Unter-
lagen stellten wir sehr bald fest, dass wir
es hier mit einem Kleinod zu tun hat-
ten. Am 14.10.1993 wurde ein Antrag
der CDU auf Unterschutzstellung des

Gartens Fränkel imAndenken an Erwin
Barth angenommen, um den Garten
nach der Wiederherstellung der Öffent-
lichkeit zu übergeben. Seitdem arbeitet
das Naturschutz- und Grünflächenamt
mit Fachleuten und Verbündeten daran.
Auch die Bauten,
z.B. das Garagen-
gebäude und der
Pferdestall wurden
denkmalgerecht ge-

sichert, die Zoll-
baracke abgerissen.
Durch Grabungen
fanden wir z.B.
Wegeprofile, Kan-
ten und Mauerreste,
die uns weiterhal-
fen. Der Sohn Er-
win Barths, Prof.
Jürgen Barth, konn-
te uns auch noch
weitere Fotos zur
Verfügung stellen.
Heute am 9. Juni
2001wagenwirden
ersten Schritt in
eine Teilöffentlich-
keit, um daraufauf-
merksam zu ma-
chen, dass dieser

Garten schnell undunbedingt fertig ge-

stellt werden muss, damit er nicht im
Zustand einer Halbruine steckenbleibt.
Wir konnten den günstigen Umstand
nutzen, dass wir im Kladower Forum
eine engagierte Bürgervereinigung ge-

funden haben, die Kunst- und Kultur-
veranstaltungen in diesem Garten orga-
nisieren möchte. Auch die heutige Zu-
sammenkunft wurde in Zusammenar-
beit mit dem Kladower Forum organi-
siert und gestaltet.
Der Bezirksbürgermeister von Spandau,
Herr Konrad Birkholz, wird dem Vor-

Wer ist normal, was ist normal? Wer
legt dies fest, wer grenzt aus und wer
ist bereit, zu integrieren? Fragen, die
sich viele Menschen schon gestellt
haben, sei es aus rein philosophi-
schem Interesse, sei es durch persön-
liche Betroffenheit. Der mittlerweile
25jährige Alexandre Jol lien schreibt
aus persönlicher Betroffenheit. Durch
Sauerstoffmangel während der Geburt
ist er Zeit seines Lebens in seinen Be-
wegungen und beim Sprechen behin-
dert. Der junge Mann kann sich nur
schwer aufrecht halten und redet stark
verlangsamt. In seinem Buch schil-
dert er sein Leben zum einen entlang
seines persönlichen Werdegangs in
Familie, Schule, Spezialklinik, zum
anderen an Hand von Themen wie

ren
AI ndre
Jo

heft
der

lhr Partner ln Xladow www,e-molerel.de

Elite Malerei GmbH
Ausftlhnrng sämtlicher Malerarbeiten

Andreas IGschwig

Zweigstelle: Stid-r/fest
Lerchenstaße 8
l4OBg Berlin

Tel.: (030) 36 80 14 &l
Fa:r: (030) 36 80 14 85
e-o.i[ atr&€alXarchwig@gmx.de

§ ) s ttaaaaaaa a
I hr Lohnstsuerhilfsverein

ArbeitnehmEr, Beamte, Rentner, 6tc. botreuen
wir von A-Z und fertigen ltlr sie dle

Einkommensteuerarkläru ng.

Wr werden für Sie auch tätig bei lhror
o lnvegtltlonszulage (§§ e u.l lnvzulG 199s) lhrBm
o Klndergeld, tnrer

a Elgonholmzulage 1no. Kird€rrulagc) und lhßr
o Lohneteuersrmäßlgung

Dies erfolgrt im Rahmen einr Mitgliedochaft ausscfiließlich bei
Einkünften aus nichbolbstständigerArbeit" Renbn und Unter-
haltsleistungen, \brliogsn von sslbstganutrtem Wohnungcsigsntum,
ftlr di€s€n Fall auch bei

- Elnkonft.n ru. K.plt lvermög.fl
- Elnk0nftrn eur Vormletung und Vcrpacttung
- ronrtlgon Elnkünftrn (2.8. Sp€kuhtimsgotrinne)

sofern die Einnshmon hieraue'18.000DM bzly.
36 0(n OM bei Ehogattan nicfit übersbigien

tJ\ehr

aV,

Beratungsstelle: 14089 Berlin, Setheweg 23
Telefon 365 50 52 Fax 36 80 31 46

kostenloses lnfo-Telefon 0800 - 81 76 16
.delnternet:www.vh.de e-Mail

q
ü



8 Treffpunkte Herbsl 2OO1 TrcffpunLte.llerbst 2OO1 57

us und erster Direktor des neuen Insti-
tutes für Gartengestaltung, das dann
1934 der Friedrich-Wilhelm-Universi-
tät, der heutigen Humboldt-Universität,
angegliedert wurde. Erwin Barth war
damit der erste Ordinarius eines Hoch-
schullehrstuhles zur akademischen Bil-
dung von Gartenarchitekten in Europa.

Auch wenn wir bei dem Namen Barth
zuerst an sein Wirken als Gartendirektor
in Charlottenburg von l9l2 bis 1925

denken und uns so wundervolle Anla-
gen wie den Brix-, den Karolinger- oder
den Savigny-Platz, nattirlich auch den

Volkspark Jungfernheide, in Erinnerung
rufen, bzw. manch berühmte Anlagen
wie z.B. den Luisenstädtischen Kanal,
den er dann schon in seiner Zeit als
Gartendirektor von Groß-Berlin schuf,
so dürfen wir nicht vergessen, dass er
zeitlebens neben diesen großartigen
städtebaulichen Projekten stets - wie
übrigens auch Peter JosefLenn6 - be-

deutende private Gärten schufund zwar
nicht ztietztgerade hier im Havelraum.
... Ich möchte hier in Kladow auch an

den Gaften des Ilauses Di'. Lewenz an

der heutigen Finnenhaussiedlung und an

den Garten des Miterfinders des Ton-
films Massolle an der Waldallee erin-
nern. Vielen dieser Gärten ist zu eigen,

dass er seine Hausgärten in der Ver-
knüpfung von architektonischen und
landschaftlichen Elementen entwarf
und es meisterlich verstand, beide Ge-

staltungsprinzipien spannungsvoll mit-
einander zu verknüpfen.

Katja MeißI,
Urenkelin von Erwin Barth:
An dieser Stelle
sollte eigentlich
mein Großvater
zu Ihnen spre-
chen. Leider er-
laubt es seine Ge-
sundheit nicht,
dass er hier sein
kann. Er ist mit

Katia Meißl
selnen 90 Jahren

nicht reisefähig und lässt alle hier An-
wesenden herzlich grüßen. Er hat mich
gebeten, an seiner Stelle teilzunehmen
und ihm dann zu berichten. Im Namen
unserer Familie wünsche ich der weite-
ren Wiederherstellung des Gartens ein
gutes Gelingen und im Sinne des An-
denkens an meinen Urgroßvater, dass

die Öffentlichkeit diesen Garten als ih-
ren Garten begreifen und nutzen möge.

Elke Hube,
Leiterin des Naturschutz- und
Grünfl ächenamtes Spandau :

Diese 4 Hektar
Grüntläche lie-
gen ziemlich iso-
liert, da sie nicht
an die Ufergrün-
züge der Havel
angebunden
sind. Schon 1986

übernahmen wir Elke Hube
etwa 5000 m2 im
nördlichen Teil des Gartens mit der
Ruine eines Gartenpavillons. Wir

Mitleid, Bildung,
Freude am Leben
und vermeintli-
cher Schwäche. In
Form eines Dialo-
ges mit Sokrates,
den er sich als Ge-
sprächspartner ge-
wählt hat, themati-
siert Jollien das
Leben eines Be-
hinderten in einer
Welt der Norma-
len. Er erzählt vom
Umgang mit frem-
dem Verhalten und der hilflosen Ab-
kehr davon.Er erzählt aber auch vom
Erfahren von Freundschaft und Zu-
neigung. Und er zeigt durch dieses
Buch, dass mit einem starken Willen
mehr erreichbar und veränderbar ist,
als viele Menschen sich vorstellen
können. So verrichtet Alexandre Jol-
lien heute nicht Hilfsarbeiten, wie es

der normale Weg eines in der Weise
Behinderten gewesen wäre, sondern
studiert Philosophie, weil sie die Wis-
senschaft ist, die ihm helfen kann,
sein individuelles Leben zu verstehen
und daraus Nutzen zt ziehen (wie er
selber sagt), Einfach geschrieben und
ein inhaltlich spannendes Werk.

Andreas Kuhnow

IATA

Krampnitzor Weg 4

'i'.',ffIJl 5fli- nH$ I ßmrtt
Fax 030/ 365 79 70

lhr Reisebüro vor Ort
mit persönlicher Beratung
FIüge - Bahn - Schiff - Bus

Pauschal- und lndividualreisen
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Holger R. Gattien
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Kienitzer Straße 20 Tel.: 030-68 23'18 29
12053 Berlin Fax: 030-68 68 03 6
U7 U-Bhf. Karl-Max-Straße AnwaltCattient?Iol.corn
Bürozeiten: Mo-Do 9.30-17.00 Termine nach Vereinbarung

Fr. 10.00 -15.00
lnteressensc hwerpunkte :
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Verkehrszivilrecht
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Auszüge aus den Reden zur öffentlichen Präsentation
des Kladower Kultur Gartens am 9. Juni 2001

Zusammengestellt von Rainer Nitsch

Klaus-Henning von Krosigk,
Gartendenkmalpflege Berlin :

Der Schöpfer
dieses Gartens,
Erwin Barth,
der oft und wie
ich meine zu
recht als Lenn6
des 20. Jahrhun-
derts bezeichnet
wurde, hat in
einzigartiger Henning von IGosigk

Fotos: Rainer Nitsch

schaftsarchitekten im 20. Jahrhundert
geprägt. Er war von 1926 bis 1929
Stadtgartendirektor der Reichshaupt-
stadt Berlin, 1927 der erste Professor für
Gartenkunst an der Architekturfakultät,
nachdem er schon l92l an der
Architekturabteilung der Technischen
Hochschule Berlin als Privatdozent für
Gartenkunst begonnen hatte und 1927

zum Honorarprofessor ernannt wurde.
1929 wird auf sein Wirken hin schließ-
lich ein eigenständiges Hochschulstu-
dium fiir Gartengestaltung an der Land-
wirtschaft lichen Hochschule Berlin ein-
gerichtet. Barth selber wurde Ordinari-

und nie wieder
erreichter Weise das berufliche Bild des

Grünplaners, des Garten- und Land-

FRUHSTÜcf
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NachAbschluss der Bauarbeiten im Gar-
ten wird am29.9.2001 die offrzielle und
tatsächliche Eröffimng des Parks durch
den Baustadtrat von Spandau, Carsten

Michael Röding, sein. DasAmbiente am

Ufer der Havel ist wie
geschaffen für ein an-

schließendes Serena-
denkonzert und danach

dem Genuss des Feuer-

werks ,,Wannsee in
Flammen".
lch glaube, dass bei al-
len Altergruppen die
Vorfreude geweckt ist.

Unser Anliegen ist es,

fi.ir alle Generationen im
Kladower Kultur Gar-
ten Begegnungs- und

Erlebnisräume zu schaffen. Unsere Ver-

anstaltungen werden wie üblich kosten-

los sein.

DerVerein dankt Ihnen jedoch fl.ir Spen-

den.

Schuh-und Schlüsseldienst

M. Karau

Sakrower Landstraße 38
14089 Berlin (Kladow)
Tel.: 365 6278

Leserbrief zum Artikel
,,Was wird aus Kladows Ortszentrum?"

ln: Treffpunkte Sommer 2001

Mit großem Interesse habe ich IhreAus-
führungen über eine mögliche Um- oder
Neugestaltung des Kladower Dorfkerns
in der letztenAusgabe von ,,Trefrunk-
te" gelesen. Dem von Ihnen am Schluss
des Artikels geäußerten Wunsch will ich
hier nachkommen: Die Busendhaltestel-
le ist nicht nur ein akustischer, sondern
auch ein optischer Störfaktor. Wtirde sie

verlegt und der Platz gärtnerisch gestal-
tet, gäbe es einen harmonischen Über-
gang zum Dorfplatz, und so rückte auch

die Dorfkirche wieder mehr zum histo-
rischen Dorfkem. Die Blutbuche vor
,,Kaiser's" und unsere,,Tausendjährige"
(Linde) auf dem Kirchplatz, die wahr-

scheinlich ,,nur" über 800 Jahre alt ist,
sind Naturdenkmäler, und wie das
Marzahnsche Bauemhaus und die Dorf-
kirche gehören sie zur Kladower Histo-
rie. Diese vier Objekte verbindet eine
gedankliche historische Linie. Auf die-
ser Linie halte ich noch immer eine
moderne Skulptur wie das ,,Freudsche
Schwert" für deplaciert, auch wenn es

von unserm geschätzten Kladower
Künstler Volkmar Haase geschaffen
wurde. Zumindest sollte man den un-
schönen Betonsockel durch Begrünung
kaschieren. Das ist selbstverständlich
meine ganz private Meinung.

Erich Kroessel

Sind'§ die llaarq g[eh'2u....
§eit m Jahr€n Ihr heundlichen

Jeden Tag ab 9@ Uhr geöffnet.
Wir arbeiten mit und ohne Anmeldung
Tel: 362 40 30 I 36L 49 67 Fax 361 09 51
Bus: 1S4 und X34 bis Gatower Kirche
www. §alon-Loth.de

Acttcn §le au§ uriere uoratllchen
Alrtlonrprebe

E

Friseur in Gatow

,rSetzen Sie lie
aufts richtige

rÜcnrNsruDto

UND

l{clskre Nbmtrd

NeucndorferSlt.TS + 75
13585 Bcrlln (Spandau)
Tel.: (030) 355 0t5 10i11

I

a

t.l

^L --\_il

i3

I



60 -Cr.ffpunVl. Herbst 2OO1 TreffpunV+.Herbsl 2oo1 5

Die Arbeitskreise des Kladower Forum
in jedem 'Treffpunkt' ihre Leser laden ein,
bei ihren Treffen mit dabei zu sein.

Immer wieder, wenn ich das las,

es kam mir in den Sinn,
geh doch auch einfach mal hin.

Und als ich dann endlich war soweit,
musste ich gleich wieder pausieren
fur längere Zeit.
Nun aber, seit einigen Monaten,
mit vielen netten Damen
im Handarbeitskreis ich zusammen bin,
und es macht mir großen Spaß,

zu gehen regelmäßig dort hin.

Anfangs, ich wusste ja noch nicht
,,who is who",
und hörte oft den Gesprächen
der anderen Damen nur zu.

Ich wollte ja auch nicht gleich
so neugierig sein, und dachte so bei mir,
- nicht berufstätig - bist du in diesem Kreis
hier wohl nur allein.
Denn es wurde oftmals von Terminen und
Fristen gesprochen,
und was dringend noch zu tun sei

in den nächsten Wochen.

Erst bei späteren Treffen wurde mir klar,
dass hier fast jede der Damen
für das Kladower Forum
aktiv tätig war.

Und seit durch sie Gelegenheit ich hatte
auch mal hinter die Kulissen zu sehn,

den Ausdruck,,Vereinsmeierei"
nicht mehr so ganz kann versteh'n.
Denn schließlich lädt ja der Verein
zu seinen vielen Veranstaltungen,

Das beste Beispiel der Herbsttanz war,
zu dem das Kladower Forum
lädt ein jedes Jahr.

Hier hatten einige Mitglieder
- bis ins kleinste Detail -
das Fest gestaltet allein,
und am nächsten Tag,

wie die Heinzelmännchen,
den Festsaal gemacht wieder besenrein.

Und nicht nur ich
stellte anschließend fest,
wirklich ein gelungenes Fest.

Und mit ihrem Mitteilungsheft,
sie haben es ,,Treffuunkte" genannt,
machen sie auch jedermann bekannt.

Vielen wird dieses Heft
sogar ins Haus gebracht.
Ich aber fand es in Kladow
z.B. beim Arzt, Bäcker oder Friseur,
ohne jemals zu überlegen,
wie kam es eigentlich hierher.

Immer wieder gern ich las darin
diesen oder jenen Bericht,
aber viele Gedanken,
mit welchem Zeit- und Arbeitsaufuand
er in die Treffpunkte kam,
machte ich mir eigentlich nicht.

Sicher, ich las im Impressum

,,Layout" und,,Redaktion",
aber, was versteh' ich schon davon?
Auch wird da die Verantwortliche
für die Verteilung
der nunmehr schon 6000 Exemplare
namentlich genannt,

Überreichung der Patenschaftsurkunde
Foto: Rainer Nitsch

kommen. Eine besondere Überraschung
war die Begegnung mit dem Ehepaar
Stopka, das unsere Veranstaltung z\m
Anlass nahm, den Ort, an dem sie in den
fünfziger Jahren lebten, arbeiteten und
heirateten wieder aufzusuchen. Ihre mit-

gebrachten Fotos zeigten die inzwischen
vorgenommenen Verändemngen in ein-
drucksvoller Weise.

Katja Meißl die Urenkelin des Gartenar-
chitelden Erwin Barth, war als Vertrete-
rin ihrer Familie der Einladung gefolgt
und wird weiterhin aufrnerksam die kul-
turelle Eroberung des Landschaftsgartens

verfolgen.
Wenn dieses Heft erscheint, wird unsere
erste Veranstaltung mit der Märchen-
erzählerin Johanna Klinkhardt am 15.7.

schon vorüber sein. Am 25.8.200 1 um I 7

t hr folgt ein Literatumachmittag mit ei-
ner Lesung aus Bemhard Schlinks Buch

,,Liebesfluchten", gestaltet von Andeas
Kuhnow vom Arbeitskreis Literatur. Ich
empfehle allen diese wunderbaren Ge-
schichten um Lebens- und Liebesformen
unserer Zeit.

Gedanken
Sybille Schneider

a
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Melstcüctrleb relt über S0Jahren
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Sprchanlagen - I*uchtanlagen
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ßreutzwaldreße 18

365 52 62
IIax 36 80 22 31

nicht nur seine Mitglieder,
sondern auch noch Gäste ein.
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Erste öffentliche Präsentation
des Kladower Kultur Gartens am 9.6.2001

Beate Burkhardt

Die Festversammlung

Trc{fpunk+e llerbst 2OO1 6l

Aufgrund der noch nicht vollständig ab-

geschlossenen Baumaßnahmen hat das

Naturschutz- und Grünflächenamt
Spandau aus sicherheitsrechtlichen Grün-
den den Garten Fränkel der Öffentlich-
keit zwar noch nicht vollständig zurjeder-
zeitigen Nutzung übergeben, die Besu-

cher konnten sich aber von den Fortschrit-

ten der Arbeiten überzeugen. Neben ei-
nem ausgesuchten Fachpublikum hatten

sich durch unsere Anktindigungen über

200 interessierte Bürger bei wunderbarem

Sommerwetter und musikalischer Um-

Foto: Marion Wollenberg

rahmung durch den Männergesangverein

,Eintracht Cladow I 919" zur öffentlichen
Präsentation eingefunden.

Nach den Festreden undderÜbergabe der

Patenschaftsurkunde an das Kladower Fo-

rum konnten alle Besucher den großzü-
gigen Park mit seinen verschiedenen
Naturräumen entdecken und ihn als wah-
res Kleinod an Kladows Havelufer erle-

ben.
Bei einem vom Kladower Forum vorbe-
reiteten Büfett war Gelegenheit mit den

Fachleuten und Gästen ins Gespräch zu

nur, dass sie sich mit einigen anderen
Vereinsmitgliedern
dann selbst auf den Weg macht,
um sie zu verteilen,
war mir bisher gänzlich unbekannt.

Mit der Vereinsverwaltung
zum ersten Mal
im Intemet ich wurde konfrontiert,

Da gingen einige freundliche e-mails
mit dem Zuständigen hin und her,

und ich dachte toll, dass er sich nimmt
so viel Zeitmit dir.

Eigentlich man ja nicht lobt
selbst seinen Verein,
aber mir als ,,Neuling"
es wohl noch wird gestattet sein.

Wären da nicht einige Mitglieder
immer wieder bereit,
zu übernehmen aufuendige Vereinsarbeit,
ich glaube, viele Veranstaltungen
würden uns entgeh'n,
und die Ausstellung über Kladow
wir wahrscheinlich nie hätten geseh'n.

Ebenso, wir würden nicht,
immer wieder Neues erfahren
über die Kladower Geschicht.

Denn nicht nur
dass sie recherchieren, archivieren,
Bücher führen, inserieren,
renovieren, dekorieren, transportieren,
diese Aufzählung ließe sich
wahrscheinlich endlos weiterführen,
sie können, wie sich gezeiglhat,
auch erfolgreich organisieren.

An ihren Außerungen
ich hab' festgestellt,
dass ihnen, obwohl sehr zeitaufuendig,

die Vereinsarbeit gefTillt.

Und an die Mühen
wird nicht mehr gedacht;
wenn wieder mal eine Veranstaltung
auch ihren Gästen Freude macht.

Bestimmt gäbe es noch einige Mitglieder
im Kladower Forum mehr,
würde so manchem, wie ja auch mir,
der erste Schritt dorthin;
nicht fallen so schwer.

Denn, es istja nichtjedem
die Gabe gegeben,
locker und flockig zu sagen ,,hallo",
und sich dann zu den vielen Unbekannten
zu setzen dazu.

Ich fühlte mich jedes Mal
herzlich aufgenommen
und bedaure, dass ich nicht schon

viel früher bin gekommen.

Aufgrund dieser vielen neuen

im Kladower Forum
ich nachdenklich geworden bin,
wie selbstverständlich man doch
nimmt so vieles einfach hin.

Noch nie vorher
bei besuchten Veranstaltungen
je darüber ich hatte nachgedacht,
dass alles von einigen
freiwilligen Mitgliedern,
in mühseliger Kleinarbeit,
war selbst gemacht.

Und zum Schluss nun möchte ich,
im Namen vieler, sicherlich,
dem Vorsitzenden und den vielen
anderen Fleißigen
danke schön sagen,

für ihre vielen gelungenen Aktivitäten
in den vergangenen Tagen.
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Havelhang über dem Seglerheim (heute Bistro Verde) I 930 Quelle : Archiv Werlcstatt Geschichte

Dass in diesem
Heft der Fachaus-

schuss Bürgerhaus

nicht mit einem ei-
genen Artikel ver-
treten ist, liegt ein-
fach daran, dass

der abzuschließen-

de Übereignungs-
vertrag zwar im

Entrvurf vorliegt, aber leider noch nicht un-
terschriftsreif ist. Wir hoffen, in der Aus-
gabe Winter endlich über den Vollzug und
die weiteren konkreten Schritte berichten
zu können. Das vorab.
Viele Veranstaltungen, die das Kladower
Forum und seine Arbeitskeise im Laufe
eines Jahres anbieten, müssen in geeigrre-

ter Form den jeweils lnteressierten bekannt
gegeben werden. Dazu haben wir unsere
Vierteljahreszeitschrift ,,Trefrunkte" und
das Schwarze Brett an der alten Schule in
der Sakower Landstraße. In einigen Fäl-
len finden sich auch Plakate in den Schau-
fenstem Kladower Geschäfte. In der l6jäh-
rigen Geschichte des Vereins Kladower
Forum sind aber auch viele auf unsere Ver-

anstaltungen auftnerksam geworden, die
nicht in Kladow wohnen, aber dennoch ger-

ne daran teilnehmen wollen.
Unser Fachausschuss,,Öffentlichkeitsar-
beit und Mitgliederbetreuung", den Joa-

chim Weise leitet, verschickt regelmäßig In-
formationen überunser Programm an min-
destens neun unterschiedliche Zeitungsre-
daktionen. Wenn sich die entsprechenden

Redaktionen entschließen, hiervon Ge-
brauch zu machen, freuen wir uns. In den

vergangcnen Jahren, gehäuft aber in den

letzten Monaten, können wir uns auf die
sorgfültige Wiedergabe unserer Angaben
nicht immer verlassen.

Bei einem Hinweis auf eine Musikalische
Stunde im Herbst 2000 schrumpfte die
Nachricht so zusarnmen, dass zwar kcin
Titel genannt wurde, wohl aber die Anga-
be ,,Eintritt frei, Spenden erbeten". Eine
Zeitwghindigte eine Musikalische Stun-
de an, gab aber statt Sonnabend den un-
korrekten Veranstaltungstag Sonntag an,

vermutlich, weil einer der beteiligten
Ktinstler mit Nachnamen Sonntag hieß.
Diese Beispiele ließen sich noch vermeh-
ren. Argerlich sind Falschmeldungen, von
denen andere Zeitungen sich selbst nicht
verschonen. Bei aller Hektik im Geschäft

des Joumalisten kann wohl envartet wer-
den, dass er korrekt seine Arbeit tut. Inter-
essierte Leserwerden sonst inegeleitet. Wer
einmal vergeblich vor den verschlossenen

Türen eines Veranstaltungsortes stand, wird
so schnell nicht zu anderen Angeboten un-
seres Vereins greifen. Der Fehler füllt auf
uns zurück.
Wir empfehlen dringend, auf die Ankündi-
gungen in den Treffpunkten und an unse-
remAnschlagbrett zu achten oder sich vor-
sichshalber telefonisch bei uns zu verge-
wissern.

Übrigens: Wenn in diesen, die Welt sicher
nicht beunruhigenden Fällen, so unsorgfül-
tig gearbeitet wird, ist die Frage erlaubt,
welcheAbstriche denn bei den wirklich be-
deutenden veröffentlichten Informationen
gemacht werden müssen.
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Werkstatt Geschichte
* RainerNitsch a 365 55 l0

Arbeitskreis Bildende Kunst
8 Wolfgang Entress A 365 50 25

Arbeitskreis Musik
* Gerlindc Nitsch A 365 55 l0

Arbeitskreis Literatur
* AndreasKuhnow a 351 39449

Arbeitskreis Fotografie
* Stefan Malm a 365 12 00
* Brigitte Schmidt 7 365 34 97

Arbeitskreis Malen
* Ku(Acker I 3324794

Arbeitskreis Hobby und Werken
* Ursula Retzlaff A 365 29 03

Arbeitskreis Modellbau
* Willi Gabel A 364 30 554

Arbeitskreis Handarbeiten
* Hanne Ritter A 364 30 554

Frauentreffen
* Brigitte Süße a 365 22 t5

Arbeitskreis Reisen
I HorstHammermann I 365 l3 36

Kladower Kulturgarten
* Beate Burkhardt a 365 49 16

Kegelgruppe
* Horst Kohl E 365 99 94

Bankverbindung:
Berliner Volksbank

Kto.-Nr- 165 358 9006 BLZ 100 900 00

1. Vorsitzender
* witti cabet a 364 30 s54

Ausschuss Bürgerhaus
* JosefChlodek a 3653248

Ausschuss P&R, Mitgliederbetreuung
* Joachim Weise a 365 21 44

Ausschuss Programm
* HorstKohl A 3659994
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